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VORWORT & INHALT

Geschätzte IPA-Freunde,	  
sehr geehrte Damen und Herren!

So schnell ändern sich Prioritäten. Die letzten beiden Jahre 
hat uns die COVID-19-Pandemie in Atem gehalten und ob-
wohl die Zahlen Mitte März 2022 immer noch viel zu hoch 
waren, wird das Virus zur Nebensache.

Nach mehr als 20 Jahren findet auf europäischem Boden 
wieder ein Krieg statt. Am 24. Februar 2022 marschier-
ten russischen Truppen in den Staat Ukraine ein und rich-
ten mit ihren Bomben und Granaten unvorstellbares Leid 
an. Nach wenigen Wochen sind bereits mehrere Millionen 
Ukrainer in die Nachbarstaaten Polen, Ungarn, Slowakei, 
Rumänien und Moldawien geflohen. Es ist sehr beeindru-
ckend, wie groß die Hilfsbereitschaft der Bevölkerung in 
diesen Ländern ist.

Auch die österreichische IPA beteiligt sich aktiv an der 
Hilfe. Der Bundesvorstand hat beschlossen, € 15.000,00 
an Soforthilfe für benötige Güter in den westlichen Nach-
barstaaten der Ukraine zur Verfügung zu stellen. Auch IPA 
Landesgruppen und Verbindungsstellen stellen Geld für 
die Ukraine-Hilfe zur Verfügung. Weiters wurde ein Konto 
eingerichtet, auf welches IPA Mitglieder ihre Spende über-
weisen können. Dieses Geld wird für Flüchtlingshilfe in den 
westlichen Nachbarländern der Ukraine verwendet, wel-
che von IPA-Funktionären vor Ort organisiert werden. Au-
ßerdem werden Projekte und Organisationen in Österreich 
unterstützt, welche sich für ukrainische Flüchtlinge einset-
zen. Mehr dazu können Sie auf Seite 3 lesen.

Hier die Daten des Spendenkontos: 

IBAN: AT40 2024 1050 0146 1093, BIC: SPNGAT21XXX

In den Medien der österreichischen IPA Sektion werden 
jene offiziellen Seiten beworben, auf welchen Privatper-
sonen und gewerbliche Beherbergungsbetriebe ihre Un-
terkünfte für ukrainische Flüchtlinge zur Verfügung stel-
len können.

Die IPA kann jetzt ihr Motto ‚Dienen in Freundschaft‘ am 
besten beweisen. Ich ersuche Sie, helfen Sie mit und un-
terstützen Sie die Hilfe für ukrainische Flüchtlinge!

SERVO PER AMIKECO
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Martin Hoffmann
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Editor: Martin HoffmannIPA INTERN

Auf europäischem Boden findet wieder 
ein Krieg statt. Russland ist am 24. Feb-
ruar 2022 in der Ukraine einmarschiert 
und hat die völkerrechtliche Souveräni-
tät des Staates verletzt.

Tausende Menschen haben in diesem 
sinnlosen Krieg bereits ihr Leben ver-
loren, mehrere Millionen Menschen 
musste aus dem Land fliehen, um nicht 
in den Häuserkämpfen ihr Leben zu ver-
lieren. Frauen und Kinder fliehen Rich-
tung Westen, um dem sicheren Tod zu 
entgehen, die Männer bleiben zurück 
und verteidigen ihr Land.

Einrichtung eines Spendenkonto
•	 Die Österreichische Sektion spen-

det € 15.000,00 für die sofortige Un-
terstützung von Hilfsprojekten.

•	 Die IPA Landesgruppen und Verbin-
dungsstellen unterstützen ebenso 
Projekte.

•	 Der österreichische IPA Verlag be-
teiligt sich an dieser Hilfe.

•	 IPA Mitglieder werden auch gebe-
ten, sich dieser Hilfsaktion anzu-
schließen und zu spenden!

Spendenkonto für Ukraine:
IBAN:	 AT40 2024 1050 0146 1093
BIC:	 SPNGAT21XXX

Was passiert mit dem Geld?
•	 Unterstützung von Projekten in den 

Nachbarländern der Ukraine in Po-
len, Slowakei, Ungarn und Rumä-
nien. IPA-Funktionäre in den Län-
dern berichten, welche Hilfsgüter 
am meisten benötigt werden und 
unterstützen bei der Verteilung.

•	 Unterstützung von Organisationen 
in Österreich, welche sich für Flücht-
linge aus der Ukraine einsetzen.

•	 Die Sozialkommission der österrei-
chischen Sektion entscheidet, wel-
che Projekte unterstützt werden.

•	 Sobald humanitäre Hilfe direkt in der 
Ukraine möglich ist, wird ein neuerli-
cher Spendenaufruf erfolgen.

•	 Bereitstellung von Unterkünften für 
ukrainische Flüchtlinge

•	 IPA-Mitglieder, welche Unterkünfte 
für ukrainische Flüchtlinge zur Ver-
fügung stellen wollen, werden ge-
beten, dies direkt bei der Bun-
desagentur für Betreuungs- und 

Unterstützungsleistungen (https://
www.bbu.gv.at/nachbarschaftsquar-
tier) bekanntzugeben. Diese Bun-
desagentur organisiert und koordi-
niert die verfügbaren Räumlichkei-
ten für Flüchtlinge in Österreich.

•	 Sollten sich IPA-Mitglieder oder Ex-
ekutivbedienstete aus der Ukraine 
bezüglich einer Unterkunft an die 
österreichische IPA Sektion wen-
den, wird dies in all unseren Medien 
verbreitet und eine Lösung gesucht.

Unterstützung von Projekten in 
Österreich:
Sollten Ihnen Projekte in Österreich be-
kannt sein, welche ukrainische Flücht-
linge in Österreich unterstützen und finan-
zielle Hilfe benötigen, geben Sie diese 
bitte an folgende Mailadresse bekannt:  
ukraine@ipa.at
Die IPA kann gerade jetzt ihr Motto ‚Die-
nen in Freundschaft‘ am besten bewei-
sen. Ich ersuche Sie, helfen Sie mit und 
unterstützen Sie die Hilfe für ukrainische 
Flüchtlinge!

Servo per amikeco
Martin Hoffmann, Präsident

Die IPA Österreichische Sektion hilft
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DocStop Austria
„Wir können nicht beeinflussen, wie die Welt sich dreht –
sehr wohl aber, was sich auf ihr bewegt.“ (Mahatma Gandhi)

Probleme aus – für uns eine optimale 
Möglichkeit, um auf DocStop aufmerk-
sam zu machen. Zusätzlich verteilen wir 
bei unseren Kontrollen regelmäßig Doc-
Stop-Flyer, um die Fernfahrer über die-
sen Service zu informieren. Es ist wichtig, 
ihnen die Scheu zu nehmen und dazu 
trägt der unkomplizierte und schnelle 
Ablauf bei DocStop wesentlich bei.“

Seit etwas mehr als drei Jahren ist Jarno 
Bor, förderndes Mitglied der IPA Lan-
desgruppe Salzburg und Geschäftsfüh-
rer der Service24 Notdienst GmbH, als 
Botschafter für DocStop Austria tätig. Er 
stellt mit seinem Unternehmen die nö-
tige Infrastruktur zur Verfügung, damit 
betroffene Fernfahrer rund um die Uhr 
telefonisch um Hilfe ersuchen können.

Der Verein DocStop ist europaweit tä-
tig und jedes Jahr kommen neue Län-
der hinzu. Für die Zukunft ist eine kon-
stante Ausweitung des Service geplant, 
um möglichst vielen Fernfahrern opti-
male medizinische Betreuung bieten 
zu können – für eine sichere Weiter-
fahrt und ein gutes Ankommen. 

www.docstop.eu
www.facebook.com/docstopaustria 

Jeder von uns benötigt hin und wie-
der gesundheitliche Betreuung – sei 
es bei einem Arzt oder in schwereren 
Fällen in einem Krankenhaus. So weit 
so gut und normalerweise kein Prob-
lem. Was aber, wenn ein medizinischer 
Notfall vorliegt, während man einen 
40-Tonner Lastkraftwagen auf der Au-
tobahn lenkt? Mal eben spontan bei ei-
ner Arztpraxis vorfahren ist aus logisti-
schen und meist auch zeitlichen Grün-
den nicht möglich. Schließlich muss das 
transportierte Gut so rasch wie mög-
lich an sein Ziel gelangen und einen 
Schwertransporter dieser Art innerhalb 
eines Stadtzentrums zu parken ist ein 
Ding der Unmöglichkeit. Was tun also 
in dieser misslichen Lage?

Diese Problematik wurde im Jahr 2007 
dem deutschen Polizeihauptkommissar 
(mittlerweile im Ruhestand) Rainer Ber-
nickel bewusst. Bernickel war mehr als 
30 Jahre bei der Autobahnpolizei in 
Münster eingesetzt und wusste um die 
Problematik der Fernfahrer. Sein größ-
tes Anliegen war es, eine Selbstmedi-
kation der Fahrer zu verhindern und 
diesen bei Bedarf schnelle und pro-
fessionelle medizinische Hilfe zukom-
men zu lassen. Daher rief er den Ver-
ein „DocStop für Europäer“ ins Leben, 
um künftig gewährleisten zu können, 
dass Berufskraftfahrer eine entspre-
chende gesundheitliche Versorgung 
erhalten. Um dieses Ziel zu erreichen 
werden Kooperationen mit Ärzten und 
Krankenhäusern geschlossen, die si-
cherstellen, dass betroffene Fernfah-
rer schnell und unkompliziert einen Ter-
min erhalten. Besonders wichtig bei der 
Arbeit von DocStop sind Vereinbarun-
gen mit Unternehmen, die über große 

Parkplätze in der Nähe von Au-
tobahnabfahrten verfügen. 
Nur so kann der betroffene 
Fahrer seinen Schwertrans-
porter sicher abstellen, um in 
weiterer Folge seinen ärztlichen  
Termin wahrnehmen zu können.

Rudolf Diethard, Leiter der Kontakt-
stelle Flachgau, ist in der Landes-
verkehrsabteilung Salzburg für die 
Gefahrgutkontrolle verantwortlich. 
Er kennt die Problematik und begann im 
Jahr 2012, nach einem Treffen mit Rai-
ner Bernickel bei einer Arbeitstagung 
in Berlin, die Agenden von DocStop in 
Österreich aufzubauen.

„Der Beruf des Kraftfahrers ist eine 
sehr anspruchsvolle Aufgabe. Eine 
kleine Unaufmerksamkeit kann bereits 
zu einem schweren Unfall führen, der 
durch die große Masse des Fahrzeu-
ges massive Folgen haben kann. Daher 
ist es besonders wichtig, dass der Fah-
rer möglichst gesund am Steuer sitzt. 
Und genau hier setzt DocStop an. Der 
Kraftfahrer erhält über eine Hotline die 
Möglichkeit, an einer gekennzeichne-
ten Stelle an einem Autohof oder auf 
einem Speditionsgelände seinen LKW 
abzustellen. Von dort begibt er sich zu 
seinem Arzttermin und kann danach, 
wenn medizinisch unbedenklich, wie-
der die Weiterfahrt antreten.“

Auch auf die Frage, wie der Service von 
DocStop bei den Fahrern bekannt ge-
macht wird, hat Diethard eine Antwort: 
„Es gibt jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat den Fernfahrerstammtisch im Café 
Europa am Walserberg. Dort tauschen 
sich Fernfahrer und Polizei über aktuelle 
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Editor: Peter Schweiger

IBZ Gimborn – Mehr als eine Bildungseinrichtung

IPA INTERN

Die Sektion Österreich ist nicht nur im 
Vorstand des Bildungszentrums durch 
den Bildungsreferenten, Peter Schwei-
ger, vertreten, sondern unterstützt auch 
fortbildungswillige österreichische IPA-
Mitglieder, die über das in Österreich 
durch die IPAkademie gebotene Ange-
bot hinaus, internationale Aus- und Fort-
bildungen besuchen wollen. Durch die 

österreichische Sektion werden 80 %  
der anfallenden Seminarkosten vor 
Ort sowie ein Pauschalbetrag von  
€ 150,-- als Fahrtkostenzuschuss über-
nommen und somit die IPA-Mitglieder 
auch finanziell tatkräftig unterstützt. Nä-
here Infos und das aktuelle Seminarpro-
gramm sind auf der Website der IPA Ös-
terreich www.ipa.at/site/mitgliedschaft/

ibz-gimborn zu finden. Auch der Bil-
dungsreferent, Peter Schweiger, sowie 
die Schatzmeisterin der Sektion, Kerstin 
Hinterecker, stehen für Auskünfte gerne 
zur Verfügung.

Seit mehr als 50 Jahren ist das IBZ Gimborn untrennbar mit der IPA 
verbunden und aus der Aus- und Fortbildungskultur der weltweit größten 
Exekutivvereinigung nicht mehr wegzudenken.
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Young IPA - Mitgliederwerbung an den Bildungszentren
Mit rund einer halben Million Mitgliedern weltweit und mittlerweile rund 40.000 IPA-Freunden in der 
österreichischen Sektion kann sich das größte Netzwerk aller Bediensteten von Exekutive und Justizwache nach 
wie vor großer Beliebtheit erfreuen. 

Dass die IPAkademie als Fortbildungs-
einrichtung in Österreich einzigartig ist, 
gilt als weiterer Bonuspunkt und kann 
speziell den jungen Beamtinnen und 
Beamten nicht oft genug ans Herz ge-
legt werden. Gemeinsam mit dem In-
formations- und Bildungszentrum Gim-
born verfügt die IPA über zwei hervor-
ragend organisierte Institutionen, wel-
che IPA-Mitgliedern – und solche, die 
es noch werden wollen – auf unkom-
plizierte Art und Weise die Möglichkeit 
zur Teilnahme an hochwertigen Semi-
naren und Workshops bieten. Dass hier-
bei noch finanzielle Unterstützung sei-
tens Bund und Landesgruppen gewähr-
leistet wird, gilt in jedem Fall als zusätz-
licher, besonderer Anreiz.

Zum Abschluss sollen selbstverständ-
lich auch die Veranstaltungen auf Bun-
des- und Landesebene erwähnt wer-
den: auch hier wird die Unterstützung 
seitens der Mitglieder benötigt, um 
diese entsprechend zu organisieren, 
zu bewerben und für einen erfolgrei-
chen Ablauf zu sorgen.

Verinnerlicht man sich erneut die oben 
angeführten Punkte, gibt es eigent-
lich wenig Gründe, die gegen eine Mit-
gliedschaft bei der IPA sprechen. Und 
so soll auch in den kommenden Jah-
ren verstärkt darauf geachtet werden, 
das, was die IPA ausmacht, an die jun-
gen Beamtinnen und Beamten weiter-
zugeben. Denn nur so wird „Dienen in 
Freundschaft“ auch in Zukunft weltum-
spannend möglich bleiben.

Dass dieser Mitgliederstand nicht von 
alleine kommt, versteht sich von selbst: 
es steckt viel Arbeit dahinter, die Inter-
national Police Association in ihrer gan-
zen Bandbreite speziell den jungen Ex-
ekutivbediensteten, welche sich noch 
in Ausbildung befinden, näherzubrin-
gen. Um den sogenannten „Aspiranten“ 
die Möglichkeit zu geben, ein bisschen 
IPA-Luft zu schnuppern, werden durch 
die Beauftragten der Landesgruppen in 
regelmäßigen Abständen die Bildungs-
zentren der zugehörigen Bundeslän-
der besucht. Dort erhalten jene Klas-
sen, welche die erste Praxisphase be-
reits absolviert haben, einen Überblick 
über die Geschichte der IPA und wel-
chen Nutzen es bringen kann, bereits 
frühzeitig IPA-Mitglied zu werden.

Eine Organisation wie die IPA in einer 
Unterrichtsstunde entsprechend zu prä-
sentieren, ist keine einfache Aufgabe – 
besonders, da der Bekanntheitsgrad 
mittlerweile bei einem Großteil der 
Schüler nicht mehr automatisch gege-
ben ist. Wichtig ist, die IPA als das vorzu-
stellen, was sie tatsächlich ist: ein welt-
weites Netzwerk an Beamten von Po-
lizei und Justiz, die dieses sowohl be-
ruflich als auch privat aktiv nutzen kön-
nen. Besondere Betonung liegt dabei 
auf dem Wort AKTIV, denn es ist wichtig, 
den jungen Beamtinnen und Beamten 
auch klarzumachen, dass die IPA kein 
Verein ist, dessen Mitgliedern es vor al-
lem darum geht, sich auf Anhieb zahl-
reiche, messbare Vorteile zu verschaf-
fen. Der große Benefit liegt vielmehr in 
der konstanten Pflege von Kontakten als 
„Dienen in Freundschaft“, wie es auch 

der bekannte Leitspruch im Esperanto 
sagt. Es geht also darum, sich zu über-
legen, was man selbst als Mitglied zu 
einer weitverzweigten Vereinigung wie 
der IPA beitragen kann. Dieser Ansatz 
mag vielleicht ungewöhnlich erscheinen, 
ist aber auf lange Sicht der wesentlich 
beständigere. Denn besser zahlenmä-
ßig weniger Mitglieder, als eine große 
Menge an Neubeitritten, welche dies 
etwa nur wegen der Autoplakette tun 
und sich mit dem wahren Sinn einer Mit-
gliedschaft wenig identifizieren können.

Grundsätzlich wird versucht, sich bei 
der Präsentation der IPA vor allem auf 
drei Säulen zu konzentrieren:

1.	 Weltweites Netzwerk
2.	 Reisen & Weiterbildung
3.	 Landes- und bundesweite	  

Veranstaltungen

Zugriff auf ein weltweites Netzwerk an 
BeamtInnen aus Exekutive und Justiz 
zu bekommen, macht die IPA so einzig-
artig und ist wohl das größte Alleinstel-
lungsmerkmal dieser Organisation. Egal 
ob beruflich oder privat: IPA-Mitglieder 
zeichnen sich dadurch aus, dass sie ei-
nander helfen, wo es nötig ist und of-
fen sind für Informationsaustausch aller 
Art. Einladungen der Sektionen unter-
einander dienen der Stärkung freund-
schaftlicher Beziehungen und sind für 
alle Beteiligten neben dem zwischen-
menschlichen Aspekt immer auch kul-
turell sehenswerte Reisehighlights. Da-
durch wird das Motto „Servo per Ami-
keco“ erst lebendig gemacht und erhält 
als Leitsatz seine Berechtigung. 
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Police Lëtzebuerg
Gefahrguttransporten im Einsatz. Die 
UPR sind durch ihre fluo-orangefarbe-
nen Merkmalen auf den Dienstfahr-
zeugen erkennbar. Die UPR führt Ge-
schwindigkeits- und Gefahrgutkontrol-
len auf Autobahnen durch, oft auch aus 
zivilen Fahrzeugen heraus. Die UPR ver-
fügt aktuell als einzige luxemburgische 
Dienststelle über 2 Elektrofahrzeuge 
der Marke Tesla Model S.

Spurensicherung
Als Einheit der Kriminalpolizei wird die 
Spurensicherung hauptsächlich bei Ka-
pitalverbrechen und Autounfällen mit 
tödlichem Ausgang mit der Untersu-
chung beauftragt. Auch bei der Fest-
stellung der Identität bei Personen mit 
Flüchtlingsstatus ohne Ausweis kann 
diese Einheit Klarheit über die jewei-
lige Person bringen.

Wissenschaftliche Einheit
Diese Einheit beschäftigt Experten (u. a. 
Forensiker) im Bereich von Laborunter-
suchungen von gesicherten Spuren an 
oder von Personen und Objekten. Diese 
Einheit arbeitet, wie vermutet, eng mit 
der Spurensicherung zusammen.

Die Großherzogliche Polizei Luxem-
burg, auf luxemburgisch „Police Lëtze-
buerg“, untersteht dem Ministerium für 
Innere Sicherheit und entstand in ih-
rer heutigen Form nach der Fusion zwi-
schen Gendarmerie und Polizei durch 
eine Reform im Jahre 2000.

Luxemburg hat eine Fläche von 2.586,4 
Quadratkilometer und zählt heute 
(Stand April 2021) 2027 Polizisten:in-
nen und 527 Zivilisten:innen bei einer 
Einwohnerzahl von mehr als 626.000. 
Das Zivilpersonal umfasst sowohl Arbei-
ter (Handwerker), administrative Ange-
stellte (Sekretariat), als auch hochqua-
lifiziertes Personal.

Die Polizei in Luxemburg ist in 4 Haupt-
regionen aufgeteilt und umfasst aktuell 
59 Dienststellen, von denen 13 im 24/7 
Schichtdienst arbeiten. Hierbei handelt es 
sich um die Commissariats d‘Intervention.

In Luxemburg besteht für den Polizei-
notruf die Nummer 113. Die Anrufe wer-
den zentral in Luxemburg entgegenge-
nommen und an die jeweilige Region 
weitergeleitet. Die nationale Dienst-
stelle, auch „Centre d‘Intervention Na-
tional - CIN“ wird im Jargon „RIFO“ ge-
nannt und kann bei Bedarf einen am 
nächstgelegenen Streifenwagen an-
hand der Geolokalisation sofort anfun-
ken und an einen Einsatzort leiten. In 
der Regel tut dies aber ein Team regio-
naler Koordinatoren.

Die Schutzpolizei, also die administrative 
Polizei der Kommissariate, hat als Haupt-
aufgabe die öffentliche Ordnung zu be-
wahren, jedoch wacht sie ebenfalls über 

die Ausführung von Gesetzen und kom-
munalen Reglements. Neben der Krimi-
nalitätsprävention steht aber auch der 
Schutz von Bürgern und Eigentum auf 
der To-Do-Liste. Sowohl die administra-
tive Polizei, als auch die Kriminalpolizei 
bieten eine Vielzahl von Aufgabenge-
bieten, bei denen jeder Polizist in Lu-
xemburg seine Kandidatur stellen kann.

Kommissariat/Einsatzzentrum
Die wohl bekannteste und beliebteste 
Aktivität ist die Schutzpolizei, der Dienst 
in Uniform. Einsätze bei Streitigkeiten, 
Aufnahme von Unfällen, Durchführung 
von Verkehrskontrollen und Entgegen-
nahme von Klagen diverser Art gehören 
zu den Hauptaufgaben. Auch die Prä-
vention wird großgeschrieben. 

Gefangenentransport
Um Gefangene zu Gerichtsterminen 
und zurück zum Gefängnis zu brin-
gen, ist in vielen Ländern das Gefäng-
nispersonal zuständig. In Luxemburg 
wird diese Aufgabe (noch) durch Poli-
zisten der unteren Laufbahn durchge-
führt, um eine höchstmögliche Bewa-
chung zu garantieren. Auch Kranken-
transporte von Gefangenen fallen un-
ter deren Zuständigkeit.

Motorisierte Polizei
Die „Unité de Police de la Route - UPR“ 
patrouilliert sowohl in Autos, als auch 
mit Motorrädern auf Luxemburgs Stra-
ßen. Die UPR sind ebenfalls für die 
Eskorten bei Staatsempfängen und 

Marc Spanier – IPA Luxemburg
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Die „Police Lëtzebuerg“ gibt 
sich eine neue visuelle Identität.

Im Oktober 2018 entstand der Ent-
schluss, sich eine neue Corporate Iden-
tity zu geben. Nach 18 Jahren Police 
Grand-Ducale sollte ein etwas moder-
neres Design her und das etwas in die 
Jahre gekommene Logo mit Eichenblatt 
mit Säbel und dem Nationalwappentier, 
dem Löwen, wurde durch ein dynami-
scheres Logo abgelöst.

Dieses schlichte Logo schmückt seit-
dem die Großherzogliche Polizei.

Im Bereich sozialen Medien ist die Po-
lice Lëtzebuerg ebenfalls breit vertre-
ten und bittet nicht selten um die Mit-
hilfe der Bevölkerung mittels Zeugen-
aufruf auf Twitter oder Facebook. Eine 
eigene App wurde ebenfalls ins Leben 
gerufen, welches dem Nutzer erlaubt 
sowohl die Nachrichten der Polizei in 
den sozialen Medien zu konsultieren, 
als auch Infos zu Prävention oder Kon-
taktnummern zu erhalten. Über aktuelle 
Kampagnen kann man sich hier eben-
falls informieren. Mittels dem sogenann-
ten „eCommissariat“ kann man mittler-
weile sogar Anzeige bei kleineren An-
gelegenheiten digital übermitteln.

Seit 2018 gilt der Solgan „Police Lëtze-
buerg - ZESUMME FIR IECH“

Hundestaffel

Auch die Police Lëtzebuerg verfügt 
über eine Hundestaffel, die aktuell 18 
Beamte und 17 Hunde zählt. Der Staffel-
vorsteher hat keinen Diensthund.

Die Hunde haben unterschiedliche 
Aufgaben und Fähigkeiten, wobei 2 
auf Brandmittel trainiert sind, 2 pas-
sive Drogenspürhunde (passiv bedeu-
tet aufspüren an der Person), 7 aktive 
Drogenspürhunde (aktiv bedeutet auch 
Schutz- und Fährtenhund) sowie 6 ak-
tive Sprengstoffspürhunde.

Helikoptereinheit

Die Helikoptereinheit besteht aus 7 
Beamten, die als „Flight Attendant“ 
Patrouillen und Aufklärungsflüge be-
gleiten. Zu den Aufgaben gehört ne-
ben Verfolgung von Flüchtigen ebenso 
das Aufspüren von vermissten Perso-
nen mittels Wärmebildkamera oder die 
Beobachtung von Gefahrenpunkten bei 
speziellen Veranstaltungen.

Police Judiciaire - Kriminalpolizei

Die Kriminalpolizei wird bei beson-
ders schwerwiegenden Straftaten hin-
zugezogen. Hauptsächlich wird die 

Kriminalpolizei von den gerichtlichen 
Autoritäten bei Untersuchungen beauf-
tragt, jedoch kann sie auch beratend 
bei Fällen hinzugezogen werden. Der 
Schutzpolizist kann zu jeder Zeit auf die 
Beratung eines Kriminalpolizisten zu-
rückgreifen, falls dies für die Weiterfüh-
rung seiner Untersuchung hilfreich ist.

Als Hauptaufgabe hat die Kripo, neben 
der Ermittlungsarbeit, auch die Ausfüh-
rung von gerichtlichen Anordnungen 
und Hausdurchsuchungen. Dies kann 
in vielen Domänen der Fall sein, wie z. 
B. im Bereich von Cybercrime, Brand-
ermittlung oder dem organisierten Ver-
brechen. Die Beamten sind in der Re-
gel Polizisten, die sich in ihrer Laufbahn 
weitergebildet haben, um diesen eher 
komplexeren Beruf auszuüben.

Die Kriminalpolizei beschäftigt aller-
dings auch eine Vielzahl von zivilen Er-
mittlern. Dies sind keine Polizisten, son-
dern Angestellte mit spezifischem Ab-
schluss (Wirtschaft, Steuergesetz, Infor-
matik, Forensik, Kriminologie…)

Betreffend Kriminalitätsbekämpfung 
wird jedes Jahr Bilanz gezogen. Ein klei-
nes Land wie Luxemburg hat ein sehr 
starkes Aufkommen an Pendlern, wobei 
es etwas mehr als 185.000 Grenzgän-
ger täglich zählt. Kein Wunder, dass sich 
hier auch Kriminelle daruntermischen, 
um sich in dem als reiche Nation gel-
tenden Land zu bedienen. Erwähnens-
wert ist, dass Luxemburg einen Auslän-
deranteil von etwa 48% hat.

Zwischen 2019 und 2020 konnten et-
was mehr als 40.000 Straftaten ver-
zeichnet werden, dies macht etwa 6.410 
Fälle pro 100.000 Einwohner aus. Die 
Straftaten werden statistisch nach ih-
ren Schwerpunkten erhoben. Hierbei 
unterscheidet man zwischen Straftaten 
gegen Eigentum (wie einfacher Dieb-
stahl), Einbrüche, Straftaten gegen Per-
sonen (Körperverletzung) sowie Strafta-
ten in Zusammenhang mit Betäubungs-
mittel. Insgesamt gilt Luxemburg aber 
als sichere Nation.

Marc Spanier – IPA Luxemburg FACHARTIKEL
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EE – EinsatzEinheit Burgenland 
Stets bereit zum Schutz vor Gewalt und Terror

Ausnahmezustand in Wien – ein 
Terrorist schockt die Republik
Der 2. November des Jahres 2020 gilt 
als einer der „schwärzesten Tage“ in der 
österreichischen Kriminalgeschichte. 
Am Abend vor dem zweiten, landes-
weiten Lockdown wegen der Corona-
Pandemie, schießt ein radikaler Islamist 
mit einem Sturmgewehr im Bermuda-
dreieck – eine beliebte Cafe- und Gast-
hausmeile in der Wiener Innenstadt – 
wahllos auf Passanten. Dabei sterben 
vier unschuldige Menschen, 23 werden 
zum Teil schwer verletzt. Nach einem 
ersten Schusswechsel mit Polizisten tref-
fen nur neun Minuten nach Auslösung 
des Terroralarms Beamte der Sonderein-
heit WEGA ein. Binnen Sekunden kön-
nen sie den Terroristen durch gezielte 
Schüsse „ausschalten“ (der Mann wird 
tödlich getroffen) und somit ein noch 
größeres Blutbad verhindern.

Demonstrationen wobei Autos brennen, 
öffentliche Einrichtungen zerstört, Aus-
lagen von Geschäften und Lebensmit-
telketten etc. eingeschlagen oder Poli-
zisten sowie Zivilisten attackiert und im 
schlimmsten Fall getötet werden, sind 
nicht mehr etwas Undenkbares, das wir 
Österreicher nur aus der Ferne betrach-
ten können. Doch nicht nur gewaltbe-
reite Demonstranten, auch Terroristen 
sickern zusehends in unser Land ein. 
Seit etwa zwei Jahren sind von den Re-
gierungen in mehreren europäischen 
Staaten erlassene Verordnungen zur 
Bekämpfung COVID 19-Pandemie, ein 
willkommener Anlass, um bei den Pro-
testkundgebungen Ausschreitungen zu 
provozieren, ganze Bezirke zu verwüs-
ten, Einsatzkräfte tätlich anzugreifen und 
somit den Rechtsstaat infrage zu stellen. 

Zu besonders drastischen Ausschrei-
tungen kam es im Jänner 2021 in meh-
reren Städten der Niederlande. Hun-
derte Jugendliche – unter ihnen zahlrei-
che Neo-Nazis – nahmen eine „Corona-
Ausgangssperre“ als friedlichen Vor-
wand für eine bereits als gewaltsame 
Auseinandersetzung mit Ordnungskräf-
ten geplante Demonstration. Chaoten 

lieferten sich über Stunden Straßen-
schlachten mit der Polizei, richteten 
Schäden in Millionenhöhe an und ver-
setzten die Bevölkerung in Furcht und 
Unruhe. Besonders betroffen waren die 
Städte Amsterdam, Rotterdam und Den 
Haag. Allein in der Nacht zum 26.1.2021 
gab es 150 Verhaftungen.

Gewalt und Zerstörung Einhalt gebie-
ten Mittlerweile haben sich diese De-
monstrationen auch auf unser Staatsge-
biet ausgedehnt. War vorerst nur Wien 
betroffen, so werden zahlreiche – mit 
Ausschreitungen verbundene – Pro-
testkundgebungen in den letzten Mo-
naten auch aus einigen Landeshaupt-
städten gemeldet. Gewaltbereite Cha-
oten verursachen enorme Sachschä-
den, beschimpfen und greifen unbetei-
ligte Zivilisten an und schrecken auch 
vor Tätlichkeiten gegen Polizisten nicht 
zurück. Besonders schockiert hat die 
Menschen nicht nur in Österreich die 
Terrornacht in Wien am 2. November 
2020. Um derartige Vorfälle schon im 
Vorfeld zu unterbinden, sind nicht nur 
Mitglieder der Sondereinsatzkräfte ge-
fordert und nahezu rund um die Uhr im 
Einsatz bzw. ständig in Bereitschaft. 

Liebe Leserinnen und Leser,
aus redaktionellen Gründen muss der Beitrag über die Flughafenpolizei (ehem. Kranich) leider ausfallen.

Korpsabzeichen der EE

Sonderausbildung „Robuster Raumschutz“ – jeder Einsatz erfordert höchste Konzentration. Nur durch intensive Schulung und Einsatzmittel auf dem
letzten Stand der Technik können Terroristen erfolgreich bekämpft werden. Der geringste Fehler kann zur Katastrophe führen. Foto zVg. LPD Burgenland

Editor: Wolfgang Bachkönig
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Dieser gemeine Anschlag hat gezeigt, 
wie wichtig schlagkräftige Sondereinhei-
ten in der Polizei sind. Der bereits vor 
Jahren eingeschlagene Weg des Bun-
desministeriums für Inneres, diese Profis 
ständig zu schulen und sie mit den mo-
dernsten technischen Hilfsmitteln aus-
zustatten, wurde einmal mehr bestätigt. 

Zwischen den Fronten
Durch soziale Netzwerke sind gewalt-
bereite Berufsdemonstranten europa-
weit bestens vernetzt, reisen kurzfris-
tig zu Kundgebungen, mengen sich in 
friedlich geplante Protestmärsche und 
bringen die Stimmung schnell „zum Kip-
pen“. Demonstranten, die keineswegs 
gewaltbreit sind, folgen deren Aufrufen 
und schließen sich diesen Kriminellen 
an. In der Menschenmenge fühlen sie 
sich plötzlich stark und dem Gegenüber 
überlegen. Sie wiegen sich in Sicher-
heit, werden ebenfalls zu Chaoten und 
liefern sich mit der Exekutive Straßen
schlachten.

Waren es in der Vergangenheit meist 
Fans rivalisierender Fußballvereine – 
man denke hier nur an die Protestmär-
sche von Sympathisanten der Clubs Ra-
pid-Wien und Austria-Wien, so dient der-
zeit die Coronapandemie mit dem da-
mit verbundenen Lockdown als willkom-
mener Anlass für Demonstrationen. Zu-
dem schließen sich den Demonstran-
ten noch Impfgegner (zu Covid 19) und 
Staatsverweigerer an. Gemeinsam nüt-
zen diese Chaoten jede Möglichkeit, 
um den Rechtsstaat infrage zu stellen. 
Durch provozierte Ausschreitungen ge-
fährden sie Tausende unbeteiligte Bür-
ger und beschädigen deren Eigentum. 

Eine Wiedergutmachung erfolgt nur in 
den seltensten Fällen. Kräfte der Sonder-
einheiten – meist Mitglieder der Einsatz-
einheiten – kurz EE – stehen an vorders-
ter Front und werden nicht selten Opfer 
dieser gewalttätigen, radikalen Gruppen.

Einsatzeinheiten (EE) für alle 
Bundesländer
Das Bundesministerium für Inneres hat 
die Zeichen der Zeit schon zu Beginn 
der 1980er Jahre erkannt. Nach Auf-
arbeitung der Ereignisse in der Hain-
burger Au (Demonstrationen gegen den 
geplanten Kraftwerksbau zur Jahres-
wende 1983/84) hat man in jedem Bun-
desland eine Einsatzeinheit (in Fach-
kreisen kurz EE genannt) gegründet. 
Ich selbst war im Jahre 1986 als Kom-
mandant des 1. Zuges Gründungsmit-
glied der EE des Burgenlandes. Unsere 
„Feuertaufe“ hatten wir im Jahr 1986 bei 
den Bauerndemonstrationen zu beste-
hen. Im Gegensatz zur damaligen Zeit 
werden – wie bereits beschrieben – in 
der Gegenwart friedliche Demonstrati-
onen oft durch gewaltbereite Chaoten 
unterlaufen, die nur den Rechtsstaat so-
wie seine Repräsentanten als Feindbild 
sehen. Sie sind im Gegensatz zu frühe-
ren Jahren weit gewaltbereiter und vor 
allem rücksichtsloser im „Kampf“ gegen 
die Exekutive. Bewusst nehmen sie bei 
ihrem gewalttätigen Vorgehen die Ver-
letzung bzw. Tötung von Polizisten und 
Zivilisten in Kauf. Vor allem durch Alko-
hol und Drogen werden viele Hemm-
schwellen überwunden und manche 
Menschen verlieren in diesem Zustand 
die Kontrolle über „Geist und Körper“. 
Selbstverständlich hat man auch daraus 
gelernt und nicht nur die Ausrüstung, 
sondern auch die Schulung für diese 
Einsätze deutlich verbessert. 

Aufbau, Personal,
Ausrüstung, Einsatzgebiet
Waren die Einsätze in der Vergangen-
heit auf das eigene Bundesland be-
schränkt, so hat sich dies grundlegend 
geändert. Durch die ständig steigende 
Anzahl der Demonstranten sowie de-
ren Gewaltbereitschaft, ist es uner-
lässlich, bundesländerübergreifend zu 
agieren. Aufgrund neuer Bedrohungen 
wie insbesondere Amok- oder Terrorla-
gen sowie lebensbedrohlichen Einsät-
zen mussten landesweit auch die Ein-
satzeinheiten neu strukturiert und die 
Schulung entsprechend adaptiert wer-
den. Durch diese gezielte Ausbildung 

können – und werden – diese Beam-
ten nicht nur zu Einsätzen im „gewöhnli-
chen“ Ordnungsdienst, sondern auch im 
Bereich der Terrorprävention bzw. Ter-
rorabwehr eingesetzt. 

Die EE Burgenland hat derzeit eine Per-
sonalstärke (Jänner 2022) von 100 Kräf-
ten und besteht aus vier Zügen zu je 25 
Mann/Frau, die auf den Polizeiinspekti-
onen in den einzelnen Bezirken ihren 
Dienst verrichten. Dadurch sind sie jeder-
zeit einsatzbereit und können bei Akut-
fällen binnen kürzester Zeit am Ort des 
Geschehens sein. Gemeinsame Übun-
gen gibt es mehrmals jährlich, wobei der 
Schwerpunkt auf die Bereiche Einsatz-
taktik und Einsatztechnik sowie Bekämp-
fung des Terrorismus gelegt wird. 

Immer Einsatzbereit – Die Schnellen 
Reaktionskräfte    Die Dienstbehörde 
hat auf die ständig steigende Gefahr des 
weltweiten Terrorismus sowie der neuer-
lichen, illegalen Migrationswelle im ver-
gangenen Jahr entsprechend reagiert. 
Zusätzlich zur EE wurde in den einzelnen 
Bundesländern eine Einheit von „Schnel-
len Reaktionskräften“ geschaffen. Die 
Kräfte können schnell, schwerpunktmä-
ßig und zielorientiert in allen Landestei-
len – sowie bei schwerwiegenden Ge-
walttaten, wie etwa Terrorüberfällen – 
auch in anderen Bundesländern ein-
gesetzt werden. Weiters haben sie das 
Schlepperunwesen zu bekämpfen, ge-
setzwidrige Grenzübertritte durch Flücht-
linge zu verhindern, Schwerpunktaktio-
nen durchzuführen und im Bedarfsfall die 
Beamten der einzelnen Dienststellen bei 
den „Covid-Kontrollen“ zu unterstützen. 

Diese Schnellen Reaktionskräfte – SRK 
– setzten sich aus der Bereitschaftsein-
heit – BE – und der Schnellen Interven-
tionstruppe – SIG – zusammen. Derzeit 
ist die neue Einheit noch im Aufbau be-
griffen, verfügt aktuell (März 2022) über 
15 Beamte, soll aber in der Endphase 
auf ca. 40 Kräfte erweitert werden. Als 
Dienstort hat man den für das Burgen-
land zentral gelegenen Bezirksvorort 
Mattersburg gewählt und dort ein ge-
eignetes Gebäude angemietet. 

„Feuertaufe bestanden“    Dass sich 
die Schaffung dieser Schnellen Reakti-
onskräfte als richtig und notwendig er-
wiesen hat, haben bereits mehrere Ein-
sätze in den letzten Monaten gezeigt. 
Man denke hier an die Fahndung nach 

Einsatz in einem Fußballstadion – friedliche Fans 
müssen vor Chaoten geschützt werden

Foto zVG LPD Burgenland

Editor: Wolfgang Bachkönig SPEZIALEINHEITEN
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einem Schlepper, der am 19.10.2021 bei 
Siegendorf (Bezirk Eisenstadt) in ei-
nem Klein-LKW 30 Flüchtlinge über die 
Grenze brachte, wobei zwei Menschen 
aus dem Laderaum nur mehr tot gebor-
gen werden konnten. Der Täter wurde 
am 8. Dezember 2021 in Lettland fest-
genommen. Ein weiterer gefährlicher 
und aufsehenerregender Vorfall ereig-
nete sich am 17. Jänner 2022 bei Ebe-
rau, Bezirk Jennersdorf. Ein Schlepper 
hatte nach Anhaltung auf Soldaten des 
Bundesheeres geschossen, wobei es 
zum Glück keine Verletzten gab. Bei der 
Fahndung nach dem bewaffneten Täter 
waren Beamte der BE im Einsatz. Der 
Verdächtige konnte nur zwei Tage nach 
der Tat in Ungarn gefasst werden. 

ChefInsp Thomas Gallos ist Fachbe-
reichsleiter in der Einsatzabteilung der 
LPD Burgenland und unter anderem für 
die Aus- und Fortbildung der EE Burgen-
land zuständig. In einem kurzen Inter-
view gewährt er Einblick in Aufnahme-
kriterien, Schulung, Einsätze etc. 

Da sich Österreich zur Zeit der Verfas-
sung dieses Artikels im 3. Lockdown be-
findet, kann ich dieses Interview nur via 
Telefon bzw. Internet führen. Ich erreiche 
Thomas – mit dem mich aus meiner akti-
ven Dienstzeit eine besondere Freund-
schaft verbindet – in der Landespolizei-
direktion in Eisenstadt. 

Wie wird man Mitglied dieser Einheit? 
Gallos: „Nicht jede(r) ist für diesen, so-
wohl physisch, als auch psychisch be-
lastenden Dienst geeignet, weshalb man 
sich im Falle einer Bewerbung einem 
strengen Aufnahmetest unterziehen 
muss. Gefragt sind vor allem körperli-
che Fitness, Belastbarkeit in Stresssitua-
tionen sowie ein hohes Maß an mensch-
lichem Einfühlungsvermögen.“

Gibt es genügend Interessenten?
„Derzeit können wir uns über einen Man-
gel an Aufnahmewerbern nicht beklagen. 

Die natürlichen – vorwiegend altersmä-
ßigen – Abgänge können wir problem-
los ersetzen. Im vergangenen Jahr stell-
ten sich wieder zahlreiche junge Interes-
senten dem Auswahlverfahren und wur-
den – nach bestandener Prüfung – zum 
nächsten Basislehrgang einberufen.“

Wie gliedert sich das Auswahlverfahren?
„Der Eintritt in die EE erfolgt freiwillig. 
Zugelassen werden jedoch nur jene Be-
werber, die eine Grundausbildung für 
den Ordnungsdienst, die in der Polizei-
schule absolviert werden muss, vorwei-
sen können. Die Aufnahmeprüfung glie-
dert sich in zwei Teile. Teil I der Prüfung 
besteht aus einem intensiven Sport- und 
Belastungstest sowie einer persönlichen 
Vorstellung bei den Führungskräften der 
Einsatzeinheit. Teil II umfasst die weitere 
Einsatzausbildung mit anschließender 
Beurteilung zur Aufnahme in die EE“

Welche Kriterien muss der Aufnahme-
werber durchlaufen?
„Erst nach positivem Abschluss des Aus-
wahlverfahrens wird der Teilnehmer zu 
dem 14-tägigen Basisausbildungslehr-
gang zugelassen. Dieser Lehrgang um-
fasst zum einen den ordnungsdienstli-
chen Ausbildungsfachteil, zum anderen 
die Ausbildung im „Robusten Rauschutz“.

Im ordnungsdienstlichen Bereich wer-
den vor allem Einsätze, die zur Aufrecht-
erhaltung der öffentlichen Ruhe, Ord-
nung und Sicherheit rund um Sportver-
anstaltungen wie Fußballspiele etc. so-
wie bei Demonstrationen gegen Ent-
scheidungen der Bundesregierung – 
aktuell Covid 19 – unerlässlich sind, ge-
schult. Besonderen Wert wird dabei auf 
das taktische Vorgehen im „Ernstfall“ ge-
legt. Geschult wird unter anderem auch 
die Handhabung von technischen Hilfs-
mitteln oder der Einsatz von Wasserwer-
fern und Sonderfahrzeugen. 

Der „Robuste Rauschutz“ sieht die Schu-
lung zu Terror- bzw. lebensbedrohlichen 
Lagen vor, wobei taktisches Handeln – 
ebenso wie im ordnungsdienstlichen 
Bereich – den Schwerpunkt bildet. Da 
bei diesen gefährlichen Einsätzen ein 
Schusswaffengebrauch – sei es zum Ei-
genschutz oder um den Täter an aktiven 
Handlungen gegen Personen zu hindern 
– nicht ausgeschlossen werden kann, ist 
ein Training zur Handhabung der Waffe 
sowie eine intensive Schießausbildung 
unumgänglich.“

Wer entscheidet über die Aufnahme 
in die EE?
„Das Ausbildungspersonal besteht aus 
sehr erfahrenen Eisatztrainern. Durch 
ihren jahrelangen Einsatz bei verschie-
densten „Sonderlagen“ (Demonstratio-
nen, Ordnungsdienst bei Sportveranstal-
tungen etc.) sowie dem Umgang mit jun-
gen Kolleginnen und Kollegen bzw. de-
ren Ausbildung verfügen sie über genü-
gend Erfahrung zur Beurteilung eines 
Aufnahmewerbers.“

Über eine Aufnahme entscheidet letzt-
endlich eine Kommission der Einsatzab-
teilung. Diese setzt sich aus dem Leiter 
der Einsatzabteilung, dem Kommandan-
ten der Einsatzeinheit sowie dem jeweili-
gen Fachbereichsleiter und dessen Stell-
vertreter zusammen. 

Was geschieht nach Absolvierung des 
EE Basisausbildungslehrganges?
Nach Beendigung der Basisausbildung 
und bestandener Prüfung erfolgt die Auf-
nahme in die EE im Zuge einer feierli-
chen Zeremonie durch den Kommandan-
ten, Oberst Robert Galler. Die Absolven-
ten erhalten in diesem Zusammenhang 
auch das “schwarze Barett“ welches bei 

Beamte der EE demonstrieren die sekundenschnelle 
Löschung eines  brennenden Autoreifens mit dem 

IFEX-Tooper-Löschsystem. Foto zVg LPD Burgenland

Beamte der EE während einer Übung mit
Schutzausrüstung. Foto zVg LPD Burgenland

SPEZIALEINHEITEN Editor: Wolfgang Bachkönig

ChefInsp Thomas Gallos mit dem Maskottchen
der EURO 2008. Foto zVg LPD Burgenland
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der österreichischen Polizei die Zugehö-
rigkeit zu einer Einsatzeinheit zeigt. Da-
nach werden die neuen Mitglieder in ei-
nen der vier Züge eingegliedert.“

Gibt es weitere Schulungen für beson-
dere Einsätze?
„Da die Basisausbildung nicht alle Ein-
satzbereiche abdecken kann, müssen 
die einzelnen Züge auch Sonderaus-
bildungen absolvieren. Geschult wer-
den dabei Zugriffe im polizeilichen Ord-
nungsdienst – durch sogenannte „Greif-
trupps“, die Sicherung von Beweisen 
bzw. Beweismitteln, kurz BESI – wenn 
nötig auch durch Filmdokumentationen, 
der Umgang mit Tränengas (als Flächen-
beschuss) sowie das Löschen von Brän-
den mit einem IFEX-Trooper-Löschsys-
tem (Löschgerät, mit dem das Feuer 
nicht durch einen herkömmlichen Was-
serstrahl, sondern mit einem „Wasserne-
bel“ bekämpft wird. Dieser Wasserne-
bel wird mit einem Druck von 25 Bar auf 
den Brandherd geschossen). Dank die-
ser modernen Technik können Brände 
(Autoreifen etc.) binnen Sekunden ge-
löscht werden. 

Welche Ausrüstung tragen die Kräfte 
im Einsatz?
„Um alle Aufgaben erfüllen und sich 
selbst vor Übergriffen zu schützen, ist 
eine entsprechende Ausrüstung uner-
lässlich. Es versteht sich von selbst, dass 
sich die Ausrüstung nach der Art des Ein-
satzes richtet. Am Einsatzgürtel befinden 
sich Pfefferspray, Pistole, Handschellen, 
Reservemagazin, Einsatzmesser, Hand-
schuhe und nach Bedarf eine Taschen-
lampe. Im Einsatz tragen die Beamten ei-
nen flammhemmenden Overall oder Ein-
satzanzug, einen Genitalschutz, eine Kör-
perschutzausrüstung (an den Schultern, 
Knien usw.), einen Einsatzstock, einen 
Schutzhelm sowie einen Schutzschild.“

Für die Einsatzlagen im Bereich der Ter-
rorprävention bzw. des „Robusten Raum-
schutzes“ verwenden wir eine ballisti-
sche Schutzausrüstung (Weste, Helm) 
bzw. wenn nötig weitere Zusatzausrüs-
tung für den Eigenschutz. Material zur 
Versorgung von Verletzungen haben wir 
ebenfalls dabei.

Auch das Sturmgewehr StG 77A3, wel-
ches bei der Polizei seit Kurzem in Ver-
wendung steht, ist jedem EE Kollegen 
zugewiesen. 

Besondere Einsätze bei
Großereignissen
Das Musikfestival Nova-Rock findet 
schon seit Jahren im Juni auf den Pan-
nonia-Fields in Nickelsdorf statt. In vier 
Tagen wird diese Veranstaltung von 
etwa 200.000 Fans besucht. Die EE Bur-
genland ist dabei ein Garant für die Si-
cherheit dieser Menschen. Meist sind 
es kleine Schlägereien von alkoholisier-
ten oder durch Drogen beeinträchtigte 
Fans, die durch das sofortige Einschrei-
ten schnell beendet werden. Doch rasch 
aufziehende Gewitter mit Stürmen sind 
weit gefährlicher, weil sie zu Panikreak-
tionen mit unabsehbaren Folgen führen 
können. Das Festival im Jahr 2012, bei 
dem es beinahe zur Katastrophe gekom-
men wäre, ist vielen Einsatzkräften noch 
in Erinnerung. 

Ein Alptraum – Sturmwarnung auf dem 
Nova Rock   Die Wetterwarnungen ha-
ben es bereits angekündigt. Ein schwe-
rer Sturm ist im Anmarsch – man muss 
für den Notfall gerüstet sein. In der Ein-
satzzentrale laufen die Besprechungen. 
An den Gesichtsausdrücken der Teilneh-
mer ist die Anspannung erkennbar. Eine 
Entscheidung muss getroffen werden. 
Jeder weiß, dass mit größter Sensibilität 
vorzugehen ist, denn es darf keinesfalls 
eine Massenpanik entstehen.

Mit Menschenkette und Absperrband 
aus der Gefahrenzone    Die vor Ort an-
wesenden Kräfte der EE unterstützen 

die Ordner beim Räumen des Platzes 
vor dem Podium. Mit einer Menschen-
kette und einem Absperrband werden 
die Besucher aus dem Bereich der „Blue 
Stage“ gewiesen. Nur mit Mühe gelingt 
es den Einsatzkräften den Platz zu räu-
men. Als es fast geschafft ist, ruft einer 
der Besucher: „Das Konzert geht weiter!“ 

Eine Katastrophe scheint unausweich-
lich, weil sich die Information wie ein 
Lauffeuer verbreitet. Plötzlich gibt es für 
die Fans keine Absperrung, keine Ord-
ner und keine Polizei mehr. Sie laufen 
einfach los wie eine wilde Herde. Die 
EE-Beamten sind wegen der offenen 
Räumkette einzeln postiert. Nun wird 
es gefährlich für Ordner und Polizisten. 
Sie drehen den Rücken schützend ge-
gen die Menge, nehmen die Hände zum 
Oberkörper, werden aber dennoch ge-
stoßen und angerempelt. Jeder hofft, 
nicht auf den Boden zu fallen. Nach we-
nigen Minuten ist alles vorbei. Glückli-
cherweise ist niemand gestürzt. Die „EE-
ler“ atmen tief durch, formieren sich wie-
der und suchen nach Verletzten. Dann 
die Erleichterung mit der Funkmeldung 
an die Einsatzzentrale: „Niemand ist zu 
Schaden gekommen.“

Situation droht zu eskalieren – ge-
schulte Augen erkennen die Gefahr    
Es ist 19:20 Uhr. Der Sturm hat nachge-
lassen sich zu einem starken Wind ab-
geschwächt. Die Gruppe „The Offspring“ 
kann nun mit dem Konzert beginnen. 

Es ist geschafft. Ihre Mimik zeigt, dass alle zufrieden sind. Dank der hohen Einsatzbereitschaft der EE-Beamten 
kann nach Ende des Festivals wieder positive Bilanz gezogen werden – keine Verletzten

Foto zVg LPD Burgenland

Editor: Wolfgang Bachkönig SPEZIALEINHEITEN
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Editor: Wolfgang Bachkönig

50.000 Menschen strömen plötzlich zur 
Bühne. Der Platz davor ist mit sogenann-
ten Wellenbrechern – es sind robuste 
Barrieren, die massiven Druck zum Po-
dest verhindern sollen – ausgestattet. In 
diesem äußerst kleinen Bereich drücken 
sich die Fans hautnah aneinander, weil 
sie ihre Idole aus nächster Nähe sehen 
möchten. Nur 7.000 Menschen werden 
eingelassen. Der Sektor ist in Windes-
eile voll. Die Ordner stoppen den Ein-
lass. Schlangen stehen an der „Schne-
cke“ – dem Eingangsbereich zum „Kin-
dergarten“. Fans, die abgewiesen wer-
den, bleiben wie angewurzelt stehen. 
Mittels Megaphone werden sie zum 
Weitergehen aufgefordert. Doch jeder 
möchte zur Bühne. Lautstarke Diskus-
sionen entstehen. Von hinten drücken 
immer mehr Menschen nach. Die Secu-
ritys wirken nervös und versuchen eine 
Eskalation zu verhindern. Zu gut haben 
sie noch in Erinnerung, dass Besucher 
bei derartigen Veranstaltungen von der 
Menschenmenge erdrückt oder zu Bo-
den gestoßen, überrannt und tödlich ver-
letzt wurden. Doch es ist zu wenig Per-
sonal vor Ort ist. 

Prekäre Lage schnell erkannt – Eskala-
tion verhindert    Die in der Nähe positi-
onierten Kräfte der EE erkennen sofort 
die drohende Gefahr. Professionell zieht 
ein Zug der EE einen Keil in die Menge. 
Die Kräfte geben den Fans mit höfli-
chen aber unmissverständlichen Wor-
ten zu verstehen, was sie zu tun haben. 
Unmutsäußerungen werden großzügig 
überhört. Jedem ist bewusst, dass die Si-
tuation augenblicklich eskalieren kann. 
Durch ihre besondere Ausbildung be-
wahren „EE-ler“ Ruhe und behalten die 
Übersicht. Endlich kommt die ersehnte 
Verstärkung durch weitere Kräfte. Die 
Situation kann entschärft werden. Wäh-
rend die Band das Publikum durch ihre 
lautstarke Musik begeistert und von ih-
ren Fans gefeiert wird, verspürt jeder 
Ordnungshüter eine innerliche Zufrie-
denheit. 

Einsatz in Wien – die Nacht des 
Schreckens
Waren die Einsätze bei Gründung der 
EE Burgenland zunächst auf unser Bun-
desland beschränkt, so hat sich dies 
grundlegend geändert. Unterstützung 
der Kräfte in anderen Bundesländern 
etwa bei Staatsbesuchen oder Fußball-
spielen etc. gehören längst zum „Alltag“ 
der EE Burgenland. 

SPEZIALEINHEITEN

Im nächsten Heft: WEGA

Einsatz der EE Burgenland während der Terrornacht in Wien. Fotos zVg. LPD Burgenland

Doch einen derart gefährlichen Einsatz 
wie jenen am 2. November 2020 in der 
Wiener Innenstadt hat bis dato noch 
kein Mitglied der EE erlebt. Nach den 
ersten Todesschüssen konnte niemand 
erahnen, dass es sich um einen Einzel-
täter handelt. Man musste davon ausge-
hen, dass mehrere Täter für diesen An-
schlag verantwortlich sind. Deshalb wur-
den auch Einsatzeinheiten aus den Bun-
desländern zur Unterstützung der CO-
BRA nach Wien beordert. 

42 Mitglieder der EE Burgenland konnten 
innerhalb kürzester Zeit zusammenge-
zogen und „in Marsch“ gesetzt werden. 
Dies war deshalb sehr zeitnah möglich, 
weil jedes Mitglied dieser Spezialeinheit 
über eine persönliche Sonderausrüstung 
inklusive Langwaffe verfügt und nicht 
erst vor Ort ausgerüstet werden musste. 
Kräfte, die sich im Urlaub befanden bzw. 
dienstfrei und von dem Anschlag via Me-
dien erfahren hatten, meldeten sich so-
fort und verstärkten die Truppe. 

Resümee des Einsatzes:    Laut ersten 
Meldungen hatte es schon Verletzte und 
Tote gegeben. Alle waren jedoch ruhig, 
höchst konzentriert und gingen in dieser 

extremen Ausnahmesituation äußerst 
diszipliniert vor. Die Kräfte mussten von 
mehreren Tätern ausgehen und mit dem 
Schlimmsten rechnen. Von Beginn an lie-
fen eintrainierte Handlungsabläufe, die 
für derartige lebensgefährliche Einsätze 
geübt wurden, fast automatisch ab. Ob-
wohl jeder unter höchstem physischem 
und psychischem Druck stand, hat er 
seine Aufgabe bestens erfüllt. Doch die 
Erinnerungen an diese schrecklichen Er-
eignisse bleiben und sind jetzt bei den 
weiteren Schulungen allgegenwärtig.

Dieser Einsatz hat einmal mehr gezeigt, 
wie notwendig und wertvoll Sonderaus-
bildungen wie „Robuster Raumschutz“, 
und „Lebensbedrohliche Einsatzlagen 
(LEBEL)“, die jeder Polizeibedienstete zu 
absolvieren hat, sind.
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Jubiläum in Graz
Die größte Vbst Österreichs wird 50 Jahre alt!
Von 14.10.2022 bis 16.10.2022 feiert die Vbst Graz in der steirischen 
Landeshauptstadt ihr 50-jähriges Bestehen und lädt alle IPA-Freunde 
dazu ein! 

Programm:

14.10.2022:
•	 Anreise der Gäste im **** Hotel NOVAPARK – Flugzeughotel Graz
•	 „Begrüßung mit Steirerabend“ im Nova Air Restaurant

15.10.2022:
•	 Stadtführung „Sightseeing & Kultur“ Graz
•	 Empfang im Grazer Rathaus

oder

•	 Besichtigung Schloss Eggenberg
•	 Freizeit in der Altstadt / Transfer zum Hotel / Wellness
•	 Festakt – Galaabend im Festsaal des Hotel NOVAPARK 	

(Uniform erbeten)

16.10.2022:
•	 Verabschiedung der Gäste durch den Vorstand			

(Änderungen vorbehalten)

Das Programm im Detail, die Anmeldemodali-
täten und die Teilnahmekosten finden Sie auf 
graz.stmk.ipa.at oder erhalten Sie auf Anfrage 
an 50JahreGraz@ipa.at

SERVO PER AMIKECO
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KALENDER & NOSTALGIE

www.ipa.at

Editor: Mag. Kathrin Rosanits

Alle internationalen Termine unter www.ipa-international.org/Events

Polizei-Nostalgie
Das Bild zeigt den damaligen Inspek-
tor Engelbert SINGER im Jahr 1952 in 
Kartisch in Osttirol.

Insp. Singer hatte anlässlich eines Besu-
ches des damaligen Bundespräsiden-
ten Dr. Theodor Körner die schwierige 

Aufgabe, dem Präsidentenauto einen 
Weg durch die Zuschauer zu bahnen.

Engelbert Singer ist mittlerweile bereits 
verstorben, sein Sohn, Dr. Bert Singer, 
ist aktives Mitglied der Verbindungs-
stelle Lienz.

21.05.22 DSGVO und Urheberrecht  
(nur für IPA Funktionäre)

11.10.22–
14.10.22

Professionelle Einvernahme/Aufbaukurs
St. Martin bei Lofer   AUSGEBUCHT

29.11.22–
02.12.22

Jugend und Gewalt
Details folgen

20.06.22–
22.06.22

Cybercrime – Sicherheit nur einen 
Klick entfernt - Diex

23.04.22–
24.04.22

Office Integration 
Innsbruck

23.04.22 Digitalfotografie Grundkurs 
Linz

02.05.22–
04.05.22

Fremdenrecht, illegale Migration, Asyl- 
und Sozialmissbrauch - Schloss Laubegg

03.05.22–
06.05.22

Professionelle Einvernahme/Grundkurs   
Schloss Krastowitz   AUSGEBUCHT

07.05.22 DSGVO und Urheberrecht  
(nur für IPA Funktionäre)

27.09.22–
30.09.22

Professionelle Einvernahme/Aufbaukurs
Murau   RESTPLÄTZE

IPAkademie

Alle Terminangaben ohne Gewähr. 

03.04.22

10.04.22 Motorrad-Ausfahrt „Saisonstart“
Obertrum am See, KS Flachgau

15.05.22–
19.05.22

Italien Reise Cinqueterre
Landesgruppe Salzburg21.04.22 ao. Mitgliederversammlung

Verbindungsstelle Innsbruck

12.04.22 Stammtisch im „Rechenwirt“
Landesgruppe Salzburg

14.06.22 Stammtisch im „Rechenwirt“
Landesgruppe Salzburg

NATIONALE TERMINE
Motorrad-Fahrsicherheitstraining
Landesgruppe Tirol01.05.22

Anfischen im Bluntautal
KS Flachgau06.05.22

Stammtisch im „Rechenwirt“
Landesgruppe Salzburg10.05.22

Motorrad-Sicherheitstraining
am Salzburgring, KS Flachgau

24.04.22–
25.04.22

Musical-Reise nach Wien
Landesgruppe Salzburg

01.05.22 Kulturausflug Stift Heiligenkreuz
Landesgruppe Niederösterreich

Italienischer Abend
Verbindungsstelle Imst22.04.22

Busreise „Steirische Weinstraße“
Verbindungsstelle Schwechat-Flughafen

22.04.22–
23.04.22

Motorrad-Fahrsicherheitstraining
Weingut Georgiberg, Verbindungsstelle Leibnitz23.04.22

01.05.22 IPA-Motorradweihe in Stockerau
Verbindungsstelle Korneuburg-Hollabrunn

22.08.22–
27.08.22

Radreise Italien
Verbindungsstelle Linz

14.10.22–
16.10.22

50-Jahr-Jubiläum, Graz
Verbindungsstelle Graz

Wanderwoche auf dem Nassfeld
Verbindungsstelle Oberkärnten

19.06.22–
26.06.22

11. Int. Motorradtreffen in Spital/Pyhrn
Verbindungsstelle Steyr

30.06.22–
03.07.22

Burgenland-Reise Seefestspiele Mörbisch
Landesgruppe Salzburg

13.07.22–
15.07.22

Aufgrund der derzeitigen Covid19-Situation und den damit zusammenhängenden, sich ändernden Beschränkungen, könnten angekündigte Termi-
ne kurzfristig abgesagt werden. Bitte erkundigen Sie sich im Einzelfall bei Ihren Funktionär*innen oder auf den entsprechenden Homepages.
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Editor: Wolfgang Bachkönig
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Die Welt hat sich verändert 
Solidarität mit unseren Freunden in der Ukraine

Entgegen der nachstehenden Artikel sollte ich auf „unserer Burgenlandseite“ über Veranstaltungen der einzelnen 
Kontaktstellen berichten. Zum einen ist das gesellschaftliche Leben durch Covid 19 auch nach zwei Jahren noch 
immer unterbunden bzw. stark eingeschränkt, zum anderen blicken wir mit Sorge in die Ukraine. Wir nehmen 
Anteil daran, was diesem Volk derzeit durch die brutale Aggression der russischen Armee an Leid angetan wird. 

Eine bleibende Erinnerung an 
meinen Besuch bei Freunden in 
Transkarpatien
Berichte über diesen grausamen An-
griffskrieg russischer Truppen auf die 
Ukraine beschäftigen die Menschen ge-
genwärtig in nahezu allen Staaten der 
Welt. Wir solidarisieren uns mit diesem, 
nach Freiheit strebendem Volk, dem nun 
das gleiche Schicksal widerfährt wie un-
seren Nachbarn in Ungarn (1956) oder 
der damaligen Tschechoslowakei (1968). 
Doch zum Leidwesen der Betroffenen ist 
diese menschliche Tragödie noch weit 
schrecklicher und der Schaden an Ge-
bäuden und Umwelt um ein Vielfaches 
größer. Vor allem Frauen und Kinder, die 
ihr gesamtes Hab und Gut verloren ha-
ben, flüchten vor den russischen Scher-
gen. Wehrfähige Männer bleiben zurück 
um ihre Heimat zu verteidigen. 
Durch diese Krise hat Westeuropa ein 
zusätzliches Flüchtlingsproblem. Un-
ser Burgenland mit seiner ca. 400 km 
langen Ostgrenze steht unter anderem 
wieder einmal im Blickpunkt der Welt-
öffentlichkeit. Täglich kommen Massen 
von Schutzsuchenden aus dem Osten 
über unsere Grenzen. Polizei, Bundes-
heer sowie sämtliche Hilfsorganisationen 
stehen vor einer neuerlichen Herausfor-
derung. Viele private Helfer unterstützen 

die Einsatzkräfte, schaffen Notunter-
künfte, sammeln Spenden und organi-
sieren Hilfstransporte in die Krisenregion. 
Danke für die Gastfreundschaft    Wenn 
ich in den Medien Berichte vom Elend 
dieses Krieges verfolge, denke ich oft an 
meinen Besuch in Transkarpatien (ver-
gleichbar mit einem Bundesland in Ös-
terreich) zurück. Im August 2010 durfte 
ich einen Teil dieses Landes sowie die 
Polizeiarbeit kennenlernen und die Gast-
freundschaft der Menschen erleben. 
Nach einer anstrengenden, achtstündi-
gen Fahrt gab es vor dem Abendessen 
eine äußerst herzliche, landesübliche 
Begrüßung mit Wodka, der uns die „Mü-
digkeit“ nehmen sollte. Bei regionalen 
Köstlichkeiten – Speck, Kaviar, Forelle 
usw. sprachen wir – unterbrochen durch 
zahlreiche Trinksprüche – bis lange nach 
Mitternacht über Polizeiarbeit in unse-
ren Ländern. In den folgenden beiden 
Tagen fuhren wir mit Polizisten der IPA 
Kontaktstelle Uschgorod durch dieses 
einzigartige, schöne Land am Fuße der 
Karpaten. Dabei konnten wir auch einer 
Schwerpunktkontrolle der Verkehrspo-
lizei beiwohnen.
Dank der IPA haben wir trotz unterschied-
licher Nationalitäten sowie der damit ver-
bundenen Sprachbarrieren schnell neue 
Freunde gewonnen. Obwohl die Leute 

arm waren, blickten sie optimistisch in 
die Zukunft. Bei zahlreichen Begegnun-
gen konnten wir den Aufbruch in eine 
neue Zeit verspüren. Doch mit einem 
Mal ist alles anders. 
In diesen schweren Tagen denken wir 
oft an diese Menschen und leiden mit 
ihnen. Deshalb will ich von allen Mitglie-
dern der Landesgruppe Burgenland un-
sere Solidarität zum Ausdruck bringen 
und hoffe, dass der schreckliche Krieg 
bald zu Ende sein wird.

Närrisches Treiben im Fasching – auch das gab es einmal
Es ist zwar schon einige Jahre her, aber 
es gab auch eine Zeit, in der die Men-
schen für mehrere Tage die Sorgen des 
Alltags vergaßen, sich verkleideten, lus-
tig waren und feierten. Faschingsum-
züge gab es im gesamten Land. Doch 
Covid 19 hat alles verändert. Langsam 
versuchen wir wieder zur Normalität zu-
rückzukehren. 
Gendarmen feierten – Gemeindewa-
chen sollten für Sicherheit sorgen    
Auch Gendarmen amüsierten sich anno 
dazumal bei internen Faschingskränz-
chen. In der Nacht zum 7. Jänner 1951 
wurden sogar die Dienststellen im Be-
zirk Oberpullendorf geschlossen und 
der Streifendienst zwischen 22:00 Uhr 

und 04:00 Uhr eingestellt. Undenk-
bar in der heutigen Zeit. Aber so war 
es einmal. Das beweist ein Schreiben 
des Gendarmeriepostens Oberpullen-
dorf an alle Bürgermeister des Bezir-
kes. Darin wird darauf hingewiesen, 
dass man in „Gaunerkreisen“ bereits 
vermutet, dass sich in dieser Nacht kein 
Gendarm im Dienst befinden wird. Da-
her werden die Bürgermeister ersucht, 
in dieser Zeit eine aus zwei Männer be-
stehende Gemeindewache in den Strei-
fendienst zu entsenden. 
Details siehe beiliegendes Schreiben, 
das vom ehemaligen Landesgruppen-
obmann, Oberst in Ruhe, Hans Riepl, 
zur Verfügung gestellt wurde. 

Gut gelaunte ukrainische Polizisten, die sich über unseren 
Besuch sichtlich freuen. V.li: Oberst i.R. Franz Füzy, ukraini-

sche Kollegen, Wolfgang Bachkönig, Ernst Böcskör

Man sieht, dass ihnen die Arbeit Freude macht – niemals hät-
ten sie damals gedacht, dass die russische Armee in ihr Land 

einmarschieren, es zerstören und Menschen töten wird. 

Fotos © Wolfgang Bachkönig
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Unterstützung für IPA-Mit-
glieder  im Zusammenhang 
mit dem Ukrainekonflikt!!!
Über Initiative der IPA LG Kärnten 
stehen mehrere Unterkünfte für 
durch den Krieg vertriebene Frauen 
und Kinder mit IPA-Bezug zur Ver-
fügung. Weiters wird eine Sozial-
spende von ca. € 3000,- durch LG 
Kärnten und ihre Vbst bereitgestellt.

Das Webdesign der IPA Kärnten 
wird neu gestaltet!
Die Homepage der LG Kärnten er-
hält ein neues Design und wird in 
Anlehnung an den Inhalt der Sek-
tion Österreich angepasst.
Die Webseiten der Verbindungs-
stellen werden sukzessive nach-
gezogen und ebenfalls den neuen 
Look erhalten. www.ipa-ktn.at

Zu Besuch bei IPA-Freunden in 
der Region Friuli Venezia Giulia - 
Italien!
Der EO der Vbst Villach reiste Ende 
Februar mit einer kleinen Abord-
nung zu den IPA- Freunden in Triest 
und es wurde auch der Partnerver-
bindungsstelle Monfalcone ein Be-
such abgestattet. Der Reisebericht  
steht hier : www.villach.ipa-ktn.at

Mit Stichtag 1.1.2022 verfügt die IPA 
Kärnten über 2.792 Mitglieder.

Im Jahr 2021 wurden trotz der COVID-
19-Lage drei Landesgruppenvorstands-
sitzungen, die Landesdelegiertenta-
gung und der Bundeskongress online 
abgehalten.

Der Bundeskongress fand online per 
Zoom-Videokonferenz am 13. Mai 2021 
statt. 

Für die zeitgemäße Darstellung der IPA 
Webseiten wurde ein neues Software-
Programm angekauft. Zwei alte Note-
books wurden ausgeschieden und ge-
gen neue ausgetauscht.

Mag. Katrin Horn hat sich bereit er-
klärt im Bereich der Medienberichter-
stattung mitzuarbeiten und wurde als 
Beirätin in den Landesgruppenvorstand 
kooptiert.

Die IPA Kärnten verfügt seit 5. Oktober 
2021 über eine Facebook-Gruppe mit 
dem Link: https://www.facebook.com/
groups/246538423957705. Derzeit 
verfügt diese Gruppe über 232 Mitglie-
der, die die aktuellen Mitteilungen er-
halten und auch ihre Kommentare dazu 
abgeben können.

Am 1. und 2. Oktober 2021 wurde ein 
Rechnungsprüferseminar für Funktio-
närinnen und Funktionäre von der ös-
terr. Sektion angeboten und von vier 
Funktionärinnen und Funktionären be-
sucht. Die Teilnehmer*innen bestätig-
ten, dass das Seminar sehr aufschluss-
reich war.

Im Rahmen der Landesdelegierten-
tagung und den Mitgliederversamm-
lungen wurden die Statuten adap-
tiert und nach Genehmigung der 

Vereinsbehörden wurden diese auf 
der Homepage der IPA-Landesgruppe 
Kärnten hinterlegt. Die nächste ordent-
liche Landesdelegiertenversammlung 
findet 2024 statt.

Die Aufnahme von neuen Mitgliedern 
hat in der Vergangenheit sehr lange 
gedauert, da über alle Aufnahmean-
träge im Landesgruppenvorstand be-
raten und abgestimmt werden musste. 
So haben wir den Aufnahmeprozess 
verkürzt, indem Anträge für ordentli-
che Mitglieder nur noch von der jewei-
ligen Verbindungsstelle geprüft und ge-
nehmigt werden. Alle anderen Arten 
von Mitgliedschaften werden weiterhin 
nach Antrag der Verbindungsstellen in 
der Landesgruppe geprüft und geneh-
migt. Der Mitgliederüberstellungspro-
zess von einer Landesgruppe zu einer 
anderen wurde vereinfacht. Vorausset-
zung zur Überstellung ist lediglich ein 
Antrag und der bezahlte Mitgliedsbei-
trag. Die meisten Neumitglieder wer-
den nach einer Präsentation der IPA 
durch die Vbst. Mittelkärnten aufge-
nommen. Neumitglieder erhalten von 
ihren Verbindungsstellen den IPA-Ta-
schenkalender, einen Schlüsselanhän-
ger und den IPA-Vignettenhalter als Ein-
stiegsgeschenk.

Aufgrund der hohen Kontoführungskos-
ten haben wir das Bankinstitut gewech-
selt und verfügen nun über ein neues 
Konto bei der BKS mit besseren Kon-
ditionen.

Die Verbindungsstelle Villach feierte 
ihr 35-jähriges Bestandsjubiläum mit 
135 Teilnehmer*innen im Rahmen einer 
Bootsfahrt am Ossiacher See. Herzli-
che Gratulation der Verbindungsstelle 
Villach!

Die Verbindungsstelle Unterkärnten 

richtete am 23. September ihr Tennis-
turnier im Sportzentrum Vellach aus. 

Die von der Verbindungsstelle Ober-
kärnten ausgerichtete IPA-Wanderwo-
che fand vom 05. bis 12.Sept. 2021 mit 
über 100 Teilnehmer*innen aus elf Na-
tionen statt. Bei der ebenfalls am Naß-
feld vom 10. bis 12. Sept 2021 veranstal-
tete 38. IPA-Bergwanderung nahmen 
mehr als 30 Teilnehmer*innen aus Ita-
lien, Slowenien, Deutschland und Ös-
terreich teil.

Mit der von Erwin Weger initiierten So-
zialaktion für die Familie eines an Co-
vid-19 verstorbenen Kollegen konnte 
die hinterbliebene Familie mit Unter-
stützung der Sektion, der Landesgrup-
pen und der Verbindungsstellen schnell 
unterstützt werden. 

Im Rahmen des Bundeskongresses, der 
von der Landesgruppe Tirol ausgerich-
tet wurde, wurde von der LG Kärnten 
ein Betrag von € 500.- zum Sozialpro-
jekt beigesteuert. 

Neben den bereits beim Bundeskon-
gress gewürdigten IPA-Funktionärin-
nen und Funktionäre wurde unserem 
Schriftführer-Stv. Hans Oberhuber in 
Würdigung seiner Verdienste um die 
IPA-Österreich die Ehrennadel der ös-
terreichischen Sektion vom Landes-
gruppenobmann übergeben.

Die IPA-Broschüren „Gewalt geht gar 
nicht“ und „Malbücher Kinderverkehr“ 
wurden überarbeitet und können bei 
den Verbindungsstellenleitern angefor-
dert bzw. abgeholt werden.

SERVO PER AMIKECO

Wolfgang Gabrutsch

Was hat sich 2021 in der IPA Kärnten getan?
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 LANDESGRUPPE NIEDERÖSTERREICH Editor: Janine Mehofer

Vbst Korneuburg-Hollabrunn
Veranstaltungsankündigung: Die Vbst Korneuburg-
Hollabrunn veranstaltet heuer am 1. Mai 2022 erstmalig 
eine IPA-Motorradweihe. Beginn der Feierlichkeit ist um 
14 Uhr in Stockerau am Rathausplatz. Detailinfos sind auf 
der Homepage der Vbst Korneuburg-Hollabrunn ersicht-
lich oder können gerne jederzeit bei unserem Veranstal-
ter Werner Koppitz unter wernerkoppitz01@gmail.com 
angefragt werden. Wir freuen uns über jede Teilnahme.

Landesgruppe Niederösterreich
Veranstaltungsankündigung: Die Kulturreferentin der 
LG Niederösterreich, Martina Knirsch, veranstaltet am 
1. Mai 2022 einen Ausflug zum Klostermarkt beim Stift 
Heiligenkreuz. Treffpunkt ist um 10 Uhr, für 14 Uhr steht 
eine Führung durch das Stift am Plan.
Für Detailinfos oder für ein Anmeldung zum Ausflug, 
wird ersucht, sich bei Martina unter schriftf.noe@ipa.at 
zu melden.

Sozialspende
LG Niederösterreich

Die Landesgruppe
Niederösterreich stellt 

ihre Referenten für junge 
Mitglieder vor:

Kranabetter und Officer Peter Lavin vom
L.A. County Sheriff´s Department Kranabetter in Los Angeles

Kranabetter mit S.W.A.T.-Officer

In Zusammenwirkung der Vbst Inns-
bruck-Stadt, der LG Tirol, der LG Nie-
derösterreich sowie der Bundessektion 
konnte am 14.02.2022 von LGO Fried-
rich Steif gemeinsam mit VbstL Wolfgang 
Kahl (Gmünd/Waidhofen a. d. Thaya) ein 
namhafter Betrag an Florian P. überge-
ben werden. Wir wünschen Florian für 
seine Zukunft alles erdenklich Gute! LGO Friedrich Steif und Florian P.

IPA-Mitglied zu Gast in den USA
Florian Kranabetter – Sekretär der Vbst 
St. Pölten-Stadt – reiste Mitte Februar 
2022 in die USA. Im Rahmen internati-
onaler IPA-Kontakte wurde ihm ein Be-
such des Los Angeles County Sheriff´s 
Department ermöglicht. Florian wurde 
von Officer Peter LAVIN herzlich emp-
fangen. Es folgte es Besichtigung des 
Departments sowie ein reger Austausch 
über die Polizeiarbeit in den USA. Bei 
einem Aufenthalt in Las Vegas traf Flo-
rian weitere amerikanische Polizeikolle-
gen. Hier bekam er das Privileg, mit ei-
nem Streifenwagen mitzufahren. Unse-
rem Mitglied wurden weitere Dienststel-
len sowie verschiedene Fahrzeuge ge-
zeigt. Als Highlight und krönenden Ab-
schluss traf Florian dann noch auf eine 
S.W.A.T.-Einheit. Kranabetter bedankte 
sich bei den US-Kollegen für ihre Herz-
lichkeit und überreichte jedem einzel-
nen einen Wimpel der LG Niederöster-
reich als Zeichen der Freundschaft und 
Dankbarkeit

Name: 
Natalie Berger
Wohnort:
Krems
Verbindungsstelle:
Krems/Wachau-
Horn-Zwettl
Corps:
Polizei
Funktion:
Referentin für junge Mitglieder
Schriftführer-Stv
Kontakt:
natalie.berger@ipa.at

An der IPA fasziniert mich …
… dass man sehr herzlich aufgenom-
men wird und man sehr viele Kontakte 
knüpfen kann, egal ob national oder 
international.
… dass es viele interessante Seminare 
gibt, die einem sowohl dienstlich als 
auch privat sehr hilfreich sein können.

Name: 
Melanie Lagler
Wohnort:
Sankt Johann/NÖ
Verbindungsstelle:
Neunkirchen
Corps:
Justiz
Funktion:
Referentin für junge Mitglieder
Landesredakteurin-Stv
Kontakt:
m.lagler1@gmx.at

An der IPA fasziniert mich …
… dass ich durch meine Funktionen 
noch mehr Leute zusammenbringen 
kann und das IPA-Netzwerk immer 
mehr wachsen kann.
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Vbst Steyr: ES SIND NOCH ZIM-
MER FREI! Einladung zum 11. Inter-
nationalen Motorradtreffen in Spi-
tal/Pyhrn. Termin: 30. Juni bis 3. Juli 
2022. Die Vbst Steyr freut sich auf 
zahlreiche Teilnahme. Nähere Infor-
mationen sind zu finden auf unse-
rer IPA Homepage: www.ipa-ooe.at 
unter Veranstaltungen.

AVISO – Vbst Steyr:
Die Vbst Steyr veranstaltet Anfang 
September 2022 - genauer Termin 
wird noch veröffentlicht - wieder 
eine Kulturreise.
Es geht diesmal in die Wachau zur 
Burgruine Aggstein mit Führung 
und anschließendem Ausklang bei 
einem Weinheurigen.

AVISO – Vbst Kirchdorf:
Für das Jahr 2022 planen wir wie-
der im Herbst einen zwei- bis dreitä-
gigen Ausflug an den Chiemsee mit 
entsprechendem Programm und 
einer ganztägigen Radtour rund um 
den Chiemsee. Nähere Informatio-
nen folgen in Kürze auf unserer IPA 
Homepage.

60 Jahre Feier: mit Teamgeist vorbereiten für das Mega-Event
Wenn viele an einem Strang ziehen, 
dann läuft manches leichter. Viele Ideen 
haben die Chance zu sprießen und zu 
fließen. Unter diesem Motto haben sich 
der gesamte Vorstand der LG und die 
Vertreter der Verbindungsstellen am 
9.3.2022 in Freistadt im Rahmen einer 
Landesgruppensitzung zusammenge-
troffen und gemeinsam an dem schon 

in groben Zügen vorbereiteten Pro-
gramm gefeilt. Der Teamgeist war be-
sonders gut spürbar, vielleicht auch weil 
erstmals der nahende Frühling ganz 
sanft seine Vorboten geschickt hatte 
und die Fotosession im Freien unter 
blauem Himmel und strahlendem Son-
nenschein stattfinden konnte. So hat 
eine konstruktive fröhliche Runde den 

Grundstein für eine besondere Feier le-
gen können. Die 60 Jahre Feier der IPA 
Landesgruppe OÖ findet vom 24.06. 
bis 26.06.2022 in der Urlaubsregion 
Pyhrn-Priel statt. Als Hotel wurde der im 
Bereich der Polizei bekannte und gern 
besuchte Sperlhof in Edlbach bei Win-
dischgarsten ausgewählt. Wir freuen 
uns sehr auf dieses Mega-Event.

Vbst Kirchdorf: Eine Reise voller Nostalgie in die Grüne Mark
Am 2. Oktober 2021 startete eine ver-
gnügte Gruppe der Verbindungsstelle 
Kirchdorf an der Krems zu einem zwei-
tägigen Ausflug in die Steiermark. Das 
erste Etappenziel war das Österreichi-
sche Freilichtmuseum in Stübing mit sei-
nen jahrhundertealten, originalgetreu 
aufgebauten Objekten und sehenswer-
ten Gerätschaften aus vergangenen Zei-
ten. Zudem werden dort jährlich die The-
menschwerpunkte neu ausgerichtet, für 
2021 hieß das Motto: „Allerley Hausmit-
tel“ von Kräutern, Salben und vergesse-
nen Heiltraditionen. Eben ein Museum 
der Superlative, äußerst interessant und 
der zwingenden Option eines wieder-
holten Besuches. Von Stübing ging es 

weiter nach Graz zu einem ausgezeich-
neten Mittagessen wiederum in ein his-
torisches Haus aus dem 17. Jahrhundert 
ins Glöckl-Bräu nahe dem Schloßberg 
mit seinem Wahrzeichen dem Grazer 
Uhrturm. Ein Aufstieg auf den Schloß-
berg mit Besichtigung des 28 Meter ho-
hen Uhrturms mit seinen mehr als fünf 
Meter großen Zifferblättern und den ver-
goldeten Zeigern durfte natürlich nicht 
fehlen, bevor wir weiterfuhren nach Bad 
Gams ins Dorfhotel Fernblick. Der Aus-
klang des Tages erfolgte mit einem ge-
mütlichen Abend im nahe gelegenen 
Heurigen Gamser Winzerstube.
Der Höhepunkt des zweiten Tages war 
eine Fahrt mit dem „Stainzer Flascherlzug“. 

Eine Bahnfahrt purer Nostalgie und doch 
verbunden mit den Annehmlichkeiten der 
heutigen Zeit. Es gab Speisen, Getränke 
und musikalische Unterhaltung während 
der Zugfahrt und einem längeren Zwi-
schenstopp an der Bahnstrecke. Mit dem 
Besuch und der Besichtigung einer Öl-
mühle und anschließendem Mittagessen 
in Stainz, neigte sich der Ausflug seinem 
Ende zu und wir fuhren wieder zurück in 
unser schönes Oberösterreich. Ein net-
ter gemütlicher Abschluss in einer Most-
buschenschank durfte selbstverständlich 
nicht fehlen. Ein Dankeschön sei noch er-
laubt an das Busunternehmen Riener aus 
Steyrling und den ausgezeichneten Bus-
fahrer, Kollegen Franz Katzlberger.
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BLITZLICHT
IPA Anfischen im
Bluntautal bei Golling

Aufgrund des großen Erfolges im 
vergangenen Herbst wird unser 
Kontaktstellenleiter Rudolf Diet-
hard auch für dieses Frühjahr wie-
der das allseits beliebte Anfischen 
im Bluntautal bei Golling organisie-
ren: am Freitag, den 6. Mai heißt es 
wieder „Petri Heil“ für alle Liebha-
ber des schmackhaften Bluntaufi-
sches. Für Veranstaltungsdetails und 
zur Anmeldung sendet ein Mail an 
die-rudi@aon.at

IPA-Fahrt in die
Musical-Hauptstadt Wien

Die bereits für Dezember geplante 
Musical-Reise kann nun endlich nach-
geholt werden und findet von 24. 
– 25. April 2022 in Wien statt. High-
light: Ein Musical-Besuch, wahlweise 
von „Cats“ im Wiener Ronacher, oder 
„Miss Saigon“ im Raimund Theater. 

Italienische Nächte in Cinqueterre

Mit einer Italien-Reise der besonde-
ren Art werden IPA-Freunde in diesem 
Frühling überrascht: von 15. - 19. Mai 
geht es nach Marina di Pietrasanta in 
der sonnigen Toskana. Von dort wer-
den Ausflüge nach Pisa, Lucca und 
Cinqueterre, die Stadt an der italieni-
schen Riviera, unternommen.

Sommerliche IPA-Reise
ins Burgenland

Bereits 2021 war die Fahrt ins Bur-
genland ein Highlight für alle kultur-
interessierten IPA-Freunde und findet 
daher heuer ihre Fortsetzung: von 13. 
– 15. Juli geht es nach St. Margarethen 
zu „Nabucco“, sowie zu den Seefest-
spielen nach Mörbisch zu „Der König 
und Ich“. Für Informationen und An-
meldung zu unseren Reiseangeboten 
sendet ein Mail an:
walter.buchegger@salzburg.co.at 

Waffenführerschein abgelaufen? Kettner Salzburg löst das Problem.
Meist passiert es im Zuge einer waf-
fenrechtlichen Überprüfung: man wird 
darauf aufmerksam, dass der eigene 
Waffenführerschein nicht mehr gül-
tig ist. Dieser darf bei einer Kontrolle 
nicht älter als sechs Monate sein. Die 
Firma Kettner bietet um nur € 18,00 

die Möglichkeit, den Waffenführer-
schein neu ausstellen zu lassen. Kein 
Termin notwendig.
Eduard Kettner GmbH
Münchner Bundesstr. 116
5020 Salzburg
Tel. 02626 200 26 460

Fotos © Anna-Susanne Paar

Foto © Adobe Stock

Foto © pixabay

Foto © Adobe Stock

Das war die Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahl des Vorstands
Am Freitag, den 4. März 2022 wurde 
nach einjähriger Pause wieder unse-
re Jahreshauptversammlung samt 
Neuwahl des geschäftsführenden 
Vorstands im Gasthof Rechenwirt 
durchgeführt. Zu unserer großen 
Freude war Gründungsmitglied Karl 
Ulamec zu Gast, der für seine 60-jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt wurde. 
Auch unserem ehemaligen Pres-
sereferenten Dietmar Weissmann 
wurde besonderer Dank für seine 
langjährigen Dienste an die Landes-
gruppe ausgesprochen.
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Vbst Graz: Wir suchen nach Kolle-
ginnen und Kollegen, die sich im Ver-
einsleben aktiv einbringen wollen. 
Besonders in den Bereichen Biker-
Aktivitäten, Kultur-/Reiseangelegen-
heiten, Sport und EDV/Socialmedia 
werden frische, motivierte Kräfte 
gesucht. Natürlich könnt ihr euch auf 
Unterstützung der „altgedienten“ 
Funktionäre verlassen. Kontaktauf-
nahme bitte unter graz.stmk@ipa.at

Vbst Leoben: Ab sofort werden die 
monatlichen Stammtischtreffen 
wieder regelmäßig jeweils an je-
dem ersten Mittwoch eines Monats 
abgehalten. Wir treffen uns ab 16.00 
Uhr im Klublokal in 8700 Leoben, 
Pestalozzistraße 92. Allfällige Ter-
minänderungen werden rechtzeitig 
bekannt gegeben!

www.leoben.stmk.ipa.at

Vbst Leibnitz: Die Leibnitzer IPA 
Biker organisieren am 23.04.2022 
um 12.30 Uhr am Weingut „Georgi-
berg“ wieder ein Fahrtechnik- und 
Sicherheitstraining! Achtung: be-
grenzte TN-Zahl, Anmeldung erfor-
derlich. Ebenfalls wird zusätzlich an 
diesem Tag (10-11 Uhr) ein kostenlo-
ser Erste-Hilfe-Kurs angeboten.
Details zur Anmeldung auf
leibnitz.stmk@ipa.at

Lebendiger IPA-Geist in Tirol

Neuwahl in der
Weststeiermark Jubiläum in Graz

LANDESGRUPPE STEIERMARK  Editor: Klaus Oswald

Text und Bilder: Mag. Kathrin Rosanits

Nach mehr als sechs Monaten war 
es endlich wieder möglich, eine Sit-
zung des Bundesvorstands der IPA 
Österreich in Präsenz abzuhalten. Ge-
meinsam mit der steirischen Chefre-
dakteurin des IPA Panoramas Kath-
rin Rosanits reiste LGO Elke Stroh-
meyer nach Rum in Tirol. Nach einem 
kleinen Stopp am Wahrzeichen, dem 

Im Zuge einer von der LG einberufenen 
Mitgliederversammlung der Vbst Vo-
itsberg konnte in der Weststeiermark 
ein neuer Vorstand gewählt werden. 
Der Generalsekretär der Sektion Ro-
bert Neumann und die steirische LGO 
Elke Strohmeyer gratulierten dem Team 
um VbstL Lukas Brunner zur Wahl und 
wünschten im Namen der Sektion und 
des ganzen LG-Vorstandes viel Erfolg 
bei der verantwortungsvollen Vereins-
arbeit, so dass sie künftig die Vbst Voits-
berg im Sinne ihrer Mitglieder aktiv und 
mit Freude betreuen werden. Als „ein-
gefleischten Steirer mit Herzblut“ freute 
es Neumann besonders, dass sich ein 
neuer und motivierter Vorstand finden 
und so die Auflösung der Vbst VO ver-
hindert werden konnte. Die detaillierte 
Vorstandszusammensetzung und die 
Kontaktdaten finden Sie auf 
voitsberg.stmk.ipa.at

„goldenen Dachl“ in Innsbruck, stan-
den am Abend bereits Ehrungen wohl-
verdienter, langjähriger Funktionäre am 
Programm. Samstags wurde im Zuge ei-
ner mehrstündigen Sitzung der öster-
reichischen Sektion unter vielen ande-
ren Punkten auch eine umfangreiche 
Hilfe/Unterstützung für die Ukraine be-
schlossen, der sich die LG Steiermark 

mit ihren Vbst sofort anschloss. Es war 
eine tolle Erfahrung, nach diesen vie-
len Monaten zwischen Online-Kon-
ferenzen und langen Telefongesprä-
chen endlich wieder den Geist der IPA 
in Gesellschaft leben und spüren zu 
können. Details zur Spendenaktion für 
die Ukraine finden Sie auf stmk.ipa.at 

Servo per Amikeco

Die größte Vbst. Österreichs wird 
50 Jahre alt! Von 14.10.2022 bis 
16.10.2022 feiert die Vbst Graz ihr 
50-jähriges Bestehen und lädt alle 
IPA-Freunde dazu ein! 

Mehr Details finden Sie weiter vorne 
im Allgemeinteil des Panoramas, auf 
graz.stmk.ipa.at oder erhalten Sie 
auf Anfrage an 50JahreGraz@ipa.at
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Zu Besuch bei den ganz Kleinen

2. Pensionistentreffen der IPA Imst

Anfang des Jahres statteten eine 
Streife der PI Wattens und der Pres-
sereferent der LG Tirol Thomas Er-
hard der Kinderkrippe in Volders ei-
nen Besuch ab. Die Kleinen konnten 
sich an diesem Tag wie echte Polizis-
ten fühlen und im Beisein der Kolle-
ginnen Elisabeth und Janine sowie 
dem Kollegen Alexander das mitge-
brachte Polizeiauto ganz genau inspi-
zieren. Die Kinder der Fischegruppe, 

Schildkrötengruppe und Robben-
gruppe waren schon ganz aufgeregt, 
als sie den Streifenwagen sahen. Nach 
genauer Kontrolle bekamen alle Kinder 
noch einen Polizeibären überreicht, 
der ab jetzt auf sie achtgeben wird. 
Außerdem konnten sie noch die mitge-
brachten IPA-Malbücher und einen Lolli 
mitnehmen. Für die Kinder war dieser 
Tag ein Erlebnis, das ihnen noch lange 
in Erinnerung bleiben wird.

Am 4. März 2022 fand in der Werkstatt 
in Imst das 2. Pensionistentreffen der 
Vbst Imst statt. Der Einladung unseres 
Pensionistenreferenten folgten zahlrei-
che Mitglieder. Der Startschuss für die 
regelmäßigen Treffen ist sichtlich gut 
gelungen. Es wurde über alte Zeiten 
und topaktuelle Themen gesprochen, 
aber auch über mögliche Ziele, welche 
für gemeinsame Aktivitäten in Betracht 
kommen, wurde eifrig nachgedacht. 

Am 17.2.2022 fand der schon traditio-
nelle Rodelabend der Vbst Wörgl-Kuf-
stein-Kitzbühel statt. 26 Mitglieder und 
Freunde der Vbst nahmen trotz des 
Sturm- und Regenwetters daran teil. 
Besonders gefreut hat uns die Teil-
nahme des LGO Dr. Kern Peter mit sei-
ner charmanten Begleitung Barbara. 

Unser IPA-Freund Bob Hugel aus New 
York kam nach einem Jahr Unterbre-
chung wieder mit einer Delegation von 
elf Mitgliedern auf Besuch nach Tirol. 
Nach fünf Tagen in Westendorf und ei-
nem Treffen mit Alfred Hartl der IPA 
Wörgl/Kufstein/Kitzbühel übersiedelte 
die gesamte Gruppe für weitere fünf 
Tage nach Innsbruck. Die IPA Innsbruck 
und Innsbruck Land organisierten ge-
meinsam einen Freundschaftsabend 
mit Musik im IPA-Lokal. Die Ehrenob-
männer Charly Rassinger und Walter 
Schlauer gestalteten an zwei Tagen bei 
Schlechtwetter Führungen durch Inns-
bruck und Hall i.T. mit diversen Weinver-
kostungen. Bei Traumwetter fand noch 
ein gemeinsamer Schitag am Stubaier 
Gletscher statt und beim Abschluss-
abend im Hotel wurde das nächste Tref-
fen in New York geplant. 

Nach einem Jahr „coronabedingter“ 
Pause konnte die Mitgliedervollver-
sammlung der IPA Vbst Zillertal für die 
Jahre 2020 und 2021 am 27. Jänner 
2022 um 20:00 Uhr im Gasthof KNAPP 
in Strass im Zillertal abgehalten werden. 
Insgesamt 24 Mitglieder besuchten die 
Veranstaltung, die gemäß den aktuellen 
COVID-Regeln durchgeführt wurde. Von 
der LG Tirol wurde der Sekretär der LG 
Tirol Walter Schlauer, entsandt, der seine 
Grußworte an die Mitgliederversamm-
lung richtete und dem Vorstand für die 
geleistete Arbeit dankte.
Gemäß der Tagesordnung standen dann 
die Ehrungen der Verbindungsstelle an 
der Reihe. Die Ehrungen führten Walter 
Schlauer und der Obmann der Vbst Zil-
lertal Hansl Fiechtl durch. 

Rodelabend der Vbst Wörgl-Kufstein-Kitzbühel

Besuch der
IPA New York in Tirol

Vollversammlung der
Vbst Zillertal

Der Obmann und Schriftführer schau-
ten auch auf einen Sprung vorbei be-
vor die Reise zur Landesgruppensit-
zung weiterging. Unser Pensionisten-
treffen findet jeden 1. Freitag im Monat 
in der Werkstatt in Imst statt. Alle Mit-
glieder sind dazu herzlich eingeladen. 
Für Fragen steht unser Pensionisten-
referent Hans Kuprian gerne zur Ver-
fügung. Das nächste Treffen findet am 
Freitag, 1. April 2022 und 10.00 Uhr in 

der Werkstatt beim FMZ in Imst statt. In-
fos dazu unter +43 676 6623 923 oder 
unter kuprian.johann59@gmail.com.

Nachdem der gesamte Vorstand von der 
Vollversammlung entlastet wurde, wur-
den die Neuwahlen von Walter Schlauer 
abgehalten. Nach der Wahl gab der 
Obmann noch einen Ausblick auf das 
kommende Vereinsjahr 2022. Zum Ab-
schluss richtete er seine Dankesworte 
an die Familie Knapp, die wie jedes Jahr 
die Räumlichkeiten für die Mitgliederver-
sammlung zur Verfügung stellt und die 
Gäste hervorragend bewirtet.

Vielen Dank an alle, die am Rodel-
abend teilgenommen haben. Beson-
ders bedanken möchten wir uns beim 
gesamten Team des Treichlhofs in Ell-
mau für die perfekte Verpflegung mit 
den berühmten Rippchen. Das war si-
cher nicht der letzte Rodelabend der 
Verbindungsstelle.
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Neue Schriftführerin im Vorstand
der LG Vorarlberg!

LANDESGRUPPE VORARLBERG  Editor: Gerhard Bargetz

Erfolgreicher Polizeisportler
bei Olympia!
Polizeikollege und Spitzensportler 
Johannes Strolz aus Warth ist von 
den Olympischen Winterspielen in 
Peking sehr erfolgreich zurückge-
kehrt: Am 10. Februar 2022 holte 
er die Goldmedaille in der Alpinen 
Kombination, am 16. Februar die 
Silbermedaille im Herrenslalom 
und zuletzt kam am 20. Februar 
noch eine Goldmedaille im Mixed-
Teambewerb dazu. Die IPA Vorarl-
berg gratuliert!

Neue Funktionen in der Landes-
polizeidirektion Vorarlberg
Mit 1.2.2022 übernahm Obst Gün-
ther Fritsch, Leiter der Einsatzabtei-
lung, die Funktion des Leiters des 
Szenekundigen Dienstes und die 
Leitung des Diensthundewesens 
bei der Landespolizeidirektion. 
Ebenfalls mit 1.2.2022 trat Obstlt 
Rainer Fitz die Stelle des Leiters 
des Alpindienstes bei der Landes-
polizeidirektion Vorarlberg an. 
Obst Günther Fritsch und Obstlt 
Rainer Fitz folgen in diesen Positio-
nen Obstlt Enrico Gesiot nach, der 
seine Funktionen im Hinblick auf 
seinen bevorstehenden Ruhestand 
zurückgelegt hat.

Dank der Landespolizeidirektion!
Die große Anzahl der „Corona-De-
monstrationen“ der vergangenen 
Wochen haben von allen Kolle-
gen*innen sehr viel Einsatzbereit-
schaft und Flexibilität abverlangt. 
Die Geschäftsführung der Landes-
polizeidirektion bedankte sich für 
das großartiges Engagement! „Wir 
sind stolz auf Sie und Ihre profes-
sionelle Arbeit!“ - Dr Hans Peter Lu-
descher, Landespolizeidirektor.

Nachdem fast alle Präsenzzusammen-
künfte der IPA Vorarlberg in den letzten 
zwei Jahren abgesagt werden muss-
ten, konnten sich die Vorstandmitglie-
der am 08.03.2022 erstmalig wieder 
persönlich treffen. Und so wurde im 
Restaurant „Dogana“ in Feldkirch die 
zweite Vorstandsitzung 2022 abgehal-
ten. Da in den letzten zwei Jahren auch 
keine sonstigen Treffen möglich wa-
ren, wurde im Anschluss an die Sitzung 
eine verspätete „Jahresabschlussbe-
sprechung 2021“durchgeführt. Nach 

der Besprechung waren die Partner*in-
nen der Vorstandsmitglieder zu einem 
gemütlichen Abendessen im schö-
nen Ambiente des „Dogana“ eingela-
den. Der LGO Karel Müller-Peron be-
dankte sich bei allen Vorstandmitglie-
dern für ihre Arbeit und vor allen fürs 
„Durchhalten“ in der schwierigen Pan-
demiezeit! Nach wirklich sehr langer 
Zeit konnte wieder einmal ein gemein-
schaftlicher und gemütlicher Abend, in 
Gesellschaft von IPA-Freunden genos-
sen werden.

Nachdem Corina Kuhn den LG Vorstand 
berufsbedingt verlassen hat, wurden die 
Schriftführertätigkeiten vorübergehend 
vom Ehrenobmann Peter Matt über-
nommen. Nun konnte diese Stelle mit 
Tanja Vögel neu besetzt werden. Tanja 
Vögel begann ihre berufliche Laufbahn 
bei der Justizwache. Seit 2016 ist Tanja 
beim Zoll als Amtsdirektorin tätig. Bei der 
Vorstandssitzung am 08.03.2022 wurde 
Tanja herzlich beim Vorstand der LG Vor-
arlberg willkommen geheißen!

IPA LG Vorstandsitzung und
Jahresabschlussbesprechung 2021
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Anlassbezogen aktualisierte Informationen finden sich auf der Homepage der IPA LG Wien www.wien.ipa.at
(https://www.ipa.at/service/gimborn und https://www.ipa.at/cms/index.php/ipakademie)

Erreichbarkeit der IPA LG Wien: 1160 Wien, Redtenbachergasse 22-32/8/16
klublokal.wien@ipa.at; Tel.: +43 (0)1 484 08 92; FAX: +43 (0)810 9554 179 304

https://wien.ipa.at/index.php/kontakt/datenschutzverordnung

 LANDESGRUPPE WIEN

Souvenirs im Klublokal.  Für Mitglie-
der werden verschiedene Souvenir-
artikel, wie IPA-Wimpel, IPA-Schlüs-
selanhänger, IPA-Führerscheinetuis, 
IPA-Reisepassetuis mit RFID Schutz, 
IPA-Häferl, IPA-Parker–Kugelschrei-
ber, IPA-Mousepads, etc. zum Selbst-
kostenpreis überlassen.

Klublokal Bauarbeiten. Da die Fer-
tigstellung der Bauarbeiten im Haus 
absehbar ist, können Treffen im 
Klublokal beinahe ohne größere Ein-
schränkungen wieder stattfinden. 
Jedenfalls werden dort jetzt auch wie-
der Schulungen/Seminare der IPAka-
demie durchgeführt. (akademie.ipa.at)

Einbruch im Klublokal. Auch davon 
wurden wir nicht verschont. Anfang 
des Monats mussten wir feststellen, 
dass es Mitmenschen gibt, die das 
Eigentum anderer nicht anerken-
nen. Offensichtlich wurden diese 
dabei gestört, sodass sie dabei nur 
Beschädigungen anrichteten.

Trotz Corona haben wir es kurz vor 
dem Jahresende doch geschafft, die 
beinahe schon zur Institution gewor-
dene IPA LG Wien-Nikolaussackerl-Ak-
tion wieder unter Dach und Fach zu 
bringen. Zeitgerecht wurde begonnen, 
die dafür benötigten Gegenstände zu 
beschaffen. Durch gemeinsame Ver-
packungs- und Verteilarbeiten konn-
ten dann die beinahe 400 prall ge-
füllten IPA Nikolaussackerl kurz vor 
dem Nikolotag zu den Kinderspitä-
lern verbracht werden. Beteilt wur-
den die Kliniken Ottakring, Floridsdorf, 

Ebenso kurz vor dem Jahresende er-
reichten uns zwei Hilferufe von Kolle-
gen. Einem Kollegen wurde nach ei-
ner Krebserkrankung ein Teil seines 
Gesichtes und seiner Zunge wegope-
riert. Die langwierigen Behandlungen 
und Vorbereitungen zur teilweisen 
Wiederherstellung nahmen nicht nur 

Es zeichnet sich ab, dass die Einschrän-
kungen aus dieser Pandemie zu Ende 
gehen bzw. stark aufgelockert werden. 

Donaustadt, Favoriten sowie die Spi-
täler Sankt Anna Kinderspital und das 
AKH. Bedingt durch die Auswirkun-
gen der Pandemie konnten wir die Sa-
ckerl nicht direkt an die Kinder aus-
folgen. Die verantwortlichen Pflege-
leitungen bzw. Pflegebediensteten, 
Krankenschwestern und Pfleger, ha-
ben begeistert mitgearbeitet und die 

Sackerl dann direkt am Nikolotag den 
dort stationär aufgenommen Kindern, 
aber auch teilweise den ambulant be-
handelten Kindern unter Mitwirkung 
des Nikolauses übergeben. Wir hof-
fen, dass wir den Kindern damit einige 
abwechslungsreiche Stunden berei-
ten konnten. Zwischenzeitlich wird 
schon die nächste Aktion vorbereitet.

Nikoloaktion 2021

Finanzielle Unterstützungen 2021

Corona Pandemie

Collage © Wr. Gesundheitsverbund - Lindner Polizeimusik Wien unterstützt  – Foto © IPA LG Wien

viel Zeit in Anspruch, sondern verur-
sachten auch immense Kosten.
Ein weiterer Hilferuf kam vom Sohn ei-
nes IPA LG Wien Mitgliedes, dessen 
Vater im Ausland schwer erkrankte, 
dort keine entsprechende Behand-
lung erhalten konnte und unbedingt 
sowie rasch nach Österreich zur 

Persönliche Treffen werden dann wie-
der leichter möglich sein. Veranstaltun-
gen dann wieder überhaupt möglich 

hiesigen Behandlung verbracht wer-
den sollte.
Die Sozialkommission der IPA LG Wien 
mit Unterstützung der Bundessektion 
konnte für beide Fälle namhafte Geld-
summen bereitstellen und kurzfristig 
übergeben. Ein weiterer Bericht wird 
nachfolgen.

werden. Vor allem können wöchentli-
che Treffen im Klublokal wieder ohne 
Einschränkungen erfolgen.
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IPABOUTIQUEBOUTIQUE
VERKAUF IM NAMEN UND AUFTRAG DER INTERNATIONAL POLICE ASSOCIATION, ÖSTERREICHISCHE SEKTION

U n s e re  A r t i k e l  f i n d e n  S i e  a u c h  i m  I n t e r n e t  u n t e r :  h t t p s : / / w w w. i p a - v e r l a g . a t / b o u t i q u e

Ultraleichte Softshelljacke B&C X-Lite
Außen: Softshell gewebt, 94% Polyester, 6% Elasthan, atmungsakti-
ver Schichtmembran mit Microporen, versiegelte Nähte. Innen: 100% 
Netz-Polyester. Taschen vorne mit Reißverschluss, 1 Brusttasche 
rechts mit Reißverschluss, hoher Kragen mit Kinnschutz, verstellba-
rer Ärmelbund mit Gummischlaufe und Velcro®-Klettverschlüssen, 
unten verstellbarer Bund mit elastischem Kordelzug und Stoppern, 
minimales Gewicht und Gepäckvolumen, wasserdicht (5.000mm 
Wassersäule), atmungsaktiv (5.000g/m²/24h). IPA Emblem in Silber.

Herrenmodell:
Best.-Nr.: 300
Navy-Blau
(L,XL,XXL)

€ 69,00

Damenmodell:
Best.-Nr.: 400
Deep Red
(S,M,L,XXL)

€ 69,00

T-shirt LAMBESTE schwarz
Material: 180g/m², 100% gekämmte Baumwolle, Single Jersey, ohne Seitennähte
Aufdruck IPA Emblem und ÖSTERREICHISCHE SEKTION in weiß.

Best.-Nr.: 166
Schwarz
(S,M,L,XL,XXL)

€ 7,00

Sportkappe
Schwarze Stoffkappe mit farbigem IPA-Emblem bestickt.

Best.-Nr.: 497
Schwarz

€ 6,00

Best.-Nr.: 803

€ 7,00

Schlüsselanhänger Leder
Schöner Schlüsselanhänger mit IPA-Österreichische Sektion Emblem in Feu-
er-Email, vernickelt, auf blauem Lederhintergrund. Mit silberfarbener Zierniete 
und Schlüsselsprengring. Größe: ca. 50 mm x 75 mm

Trink� asche  
Made in Austria / TÜV Qualitätsgeprüft, BPA-Frei und inkl. 50 BIO-Trinkhalmen, 
100% Geruchs-Geschmacksneutral (antiseptisch), extrem leicht zu reinigen / 
Spülmaschinengeeignet, auslaufsicher trotzdem permanent trinkbereit, super 
leicht und sturzsicher, bequem und praktisch dank Clip. Farbe: blau
Aufdruck IPA Logo und „Austrian Section / Österreichische Sektion“

Best.-Nr.: 804

€ 11,00



FAXBESTELLUNG  0316 / 29 51 05-43
Name: ........................................................  Mitgliedsnummer:  A- ..............................

Straße: .......................................................  Datum: ...................Tel. Nr.: .....................

PLZ - Ort: ...................................................  Unterschri� : .............................................

Artikel Anzahl Farbe     S     M      L     XL  XXL Bestellnummer Preis

Gesamt:

Versandkosten: Ihre Versandkostenbeteiligung beträgt nur € 4,60. Hierdurch werden die tatsächlich anfallenden 
Porti sowie teilweise die Kosten für Verpackung abgedeckt. Den Rest trägt die IPA Verlagsgesellscha�  m.b.H.
Ab einem Bestellwert von € 110,00 entfällt dieser Betrag.
IPA Verlagsgesellscha�  m.b.H., Partnerverlag der International Police Association (IPA) - Österreichische Sektion
A- 8073 Feldkirchen bei Graz, Gmeinergasse 1-3 Tel.: 0316 / 29 51 05-0, Fax: 0316 / 29 51 05-43
E-Mail: boutique@ipa-verlag.at, Web: www.ipa-verlag.at Gerichtsstand Graz, Firmenbuch-Nr.: FN 52707 k, DVR 0702731

Versandkosten:
Ihre Versandkostenbeteiligung beträgt nur € 4,60. Hierdurch 
werden die tatsächlich anfallenden Porti sowie teilweise die Kos-
ten für Verpackung abgedeckt. Den Rest trägt die IPA Verlags-
gesellscha�  m.b.H. Ab einem Bestellwert von € 110,00 entfällt 
dieser Betrag.

IPA Verlagsgesellscha�  m.b.H., Partnerverlag der
International Police Association (IPA) 
Österreichische Sektion
A- 8073 Feldkirchen bei Graz, Gmeinergasse 1-3
Tel.: 0316 / 29 51 05-0, Fax: 0316 / 29 51 05-43

E-Mail: boutique@ipa-verlag.at, Web: www.ipa-verlag.at
Gerichtsstand Graz, Firmenbuch-Nr.: FN 52707 k, DVR 0702731

X-Pro Evader 3in1 Jacke
Wasserdichtes und atmungsaktives, texturiertes Isotex 5.000 Ja-
quard-Gewebe aus Polyester. Mit ATL behandelt für wasserabwei-
sende Wirkung, Hi-Tech-laserzugeschnittene Taschen mit wasserab-
weisenden Reißverschlüssen, verschweißte Nähte, Re� ektorstreifen, 
Kartentasche, integrierte, abnehmbare und verstellbare Kapuze, ver-
stellbare Bündchen, verstellbarer, elastischer Saumschnürzug
Innen� eece: 200er Symmetry-Fleece mit Antipilling-Ausstattung, 
zwei tief angesetzte Reißverschluss-Taschen, Ärmelfutter

Best.-Nr.: 500
Schwarz
(S,XXL)

€ 119,00

Best.-Nr.: 703
Marineblau

€ 19,00

Oversize Taschenschirm
Silberne Re� expaspel gem. EN ISO 20471 für bessere Sichtbarkeit im Straßen-
verkehr, � exible Fiberglasschienen, komfortable Doppelautomatik-Funktion zum 
schnellen Öffnen und Schließen, hochwertiges Windproof-System für eine ma-
ximale Gestell-Flexibilität bei stärkeren Windböen, Soft-Touch-Griff mit � acher 
Auslösetaste. Durchmesser: 105 cm, Bespannung: Polyester-Pongee.




